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Neujahr .
Bon Frida Schanz .

Und die Tonne aebt aus und wirst belle Blitze.
Auf der Monate Schar
Von Svitze zu Svitze
Könial ' ck wie ein Aar
Aus dem Felsenside
Blickt das Neue Jahr ,

Wie kie lockend und zcruberhaft liegen . '
Wie sie blauen im Zukunfissckein .
Die zwölf welliaen Beraesreihn .
Ibre Täler dämmern so tiefverfchwieaen .
Was wird es sein ? —
Leben ? Leiden ? Erkämpfen ? Siegen ?

Jahresanfang . herrliche Frühe !
Neues Land , das die Gottbeit schafft!
Was soll ick tun . dak mein Leben blübe ?
Eine ernste stimme ruft : Mübe ! Mübe !
Eine andre »auchzende iubelt : Kraft !
O wie blauen die Berarciben zauberhast !

Siebe , siebe die Vsade sich winden
An den Sckroffen zu freien Höhn !
Hoffender , du wirft Blumen finden .
Der du jetzt rinast in der Räder Gedröbn .
Sieb , wie die dichtesten Nebel schon schwinde» ! —

. Berae der Zukunft . wie strablt ibr schön !

Und der Adler strafst sein Gefieder .
Der Frühe Dust
Trovft dran bernieder .
Geläute erbebt sich , ballt wieder und wieder .
Ueber Grat und Kluft
Steigt der Aar in die blaue Luft !

An der Grenze.
Eine Neujabrser,äbluna .

Von Rudolf Michael .
Den lanaen Winterabend und die srübe Nacht

War das Wetter still aeweien und das Meer weit und
müde . Jetzt mitten in der Neuiabrsnacht sprangen
die Wellen wie eine Meute bunariaer Hunde durch
die Dunkelheit , rissen und schüttelten an dem Turm
und brausten flutend weiter aeaen die Küste. Es
war eines der iäben und bäsartiaen Winterwetter ,das nun noch kurz vor dem Torsckluk des Jahres
Meer und Küste beimsnckite . um vielleicht noch seine
rohen Svnren tief in den Sand und Stein einzu -
araben . Kalt stand die,Nackt Zwilchen Wolken und
See . Wenn der unerfindliche Himmel dann und
wann zerrik . blickten zwei . drei traurige Sterne in
das Unwetter berunter und blieben stumm und kalt.

Der alte Leuchtturmwächter Sarins stand an
seinem Platz oben binter den Bullaugen des Tur¬
mes . batte die häufte an Griff und Hebel und kiek
das sckmeeia -weike Licht des Scheinwerfers weit über
die gärende See tanzen . Mit bellem Sausen schok
dos Licht aus der Liüse . füllte die Nacht mit . arellem
Flimmer und leate sich dann wie ein alatter blanker
Streiken über Wellen und Wind .

Lärms batte diese Nackt in Rube zu verbringen
aebofft . Er batte schwatzen wollen mit feinem Iun -
aen . der feit ein vaar Monaten wieder mit bier oben
war . und mit Greten . seiner Nickte, die aus diese
eine Nackt mit berüberaekommen war . mn wieder
vieles herzurichten für die beiden Männer . Am
andern Mittaa wollte sie wieder binüber an die
Küste mit dem Boot . Sie konnte drauken nicht
scklafen. Die See sana zu laut . Oft trommelte sie
soaar wie mit Fäusten aecien die Vlatten des Turmes .

Der Wasserkessel war noch beim Kocken gewesen ,
der Altiabrsaroa . der einzige im Iabre . noch nicht
fertia . da batte sick die See vlötzlich erregt und war
aenieinsam mit dem iäben Wind negcii Turm und
Küste angerannt . Da war der alte Sarins aufge -
svrunaen . die zwanzia Stufen in die Licktkammer
binaus . und batte Strom einaeschastet. Da stand er
nun Zwei Stunden lana vnd fror und zittert ?.Denn er füblte sich beute — merkwürdig — nicht so
iuna wie sonst. Er schlug sich bisweilen mit der,flachen Hand aeaen die Brust , als wolle er die Blan¬
ken eines Bootes vrüfen . aber er lief ! die Auaen nicht
vom Glas und nickt von der See .

Gorck Lärms stavfte in »wischen unten dirrck die
Kucke eintönia immer auf und ab . Greten stand
am Kessel und börte ibn brausen und sab stumm vor
sich bin.

»Hätt 'st auck nickt kommen brauchen. Deern, " saate
er säst scheltend. Das ist kein Wetter für dick. Ick
war sckon rüberaekommen .

"
Sie sab scheu und bittend auf . Dann lies? sie

vlötzlich den Kessel Kessel sein , svrana aus Gorch zu
und binn an seinem Hals .

Er kükte sie hastig und webrte sie ab. «Lak den
Alten nicht arawöbn 'sch werden .

" saate er leise und
drückte ihre Arme wieder aeaen ibre Schürze .

Dann lies er die Stufen binauf zu seinem Vater .Greten trat wieder an das singende Wasser und
wollte vor Freude weinen .

Der Alte wukte davon , dak die beiden sich aernbatten . Aber er stemmte sick daaeaen in Trotz und
Alter . Er sab darum die Bruderstochter auch aar
nicht aern herüberkommen aus den Turm . Aber weil
sie so treu und lieb zu soraen wukte . mochte es beiautem Wetter immerbin aus einen kurzen Tan mal
aeschebn .

Gorch stand oben neben dem Vater . Vier Auaen
wanderten mit dem schneeiaen Licktstrom binausüber das unrubiae Wasser.

..Die Deern mutz moraen wieder kort .
" sagte der

Alte , obne seine Auaen vom Wasser und von der
Nacht zu lassen. ..Ich will keine Weiber bier anBord bei solchem Wetter . Sie is überbauvt nichtdie Stärkste .

"
Der Junge nickte leise und widersvrach nicht .Greten aok unten das siedende Wasser au? dem

Kessel in einen Tovf . Dann schlich sie an die Trevve
und lauschte.

Der Wind vfisf besser und dann wieder mit
dumvfem Volter » , Wenn nur erst der Moraen mit
seiner Rube und seinem Lickt käme ! So aina das
alte Iabr . Mit Weben und Brausen .

Gorck packte den Vater am Arm . Der duldete
eine Zeit lana den barten Griff . Sie wukten nickt,ob es der Wind oder sonst ein Vfiff aewesen war .Der Alte zitterte beimlick und bielt sich am Licht¬
bebel . Ibn schmerzte der Koks. Er wünschte dieNackt zum Teufel und den Wind dazu . Bisweilen
verainaen diese rauben Wetter so rasch , wie sie ge¬kommen. Aber dies war scheinbar Zäbe . es tagte
schon in der dritten Stunde über die See .Gorch schielte nach der Ubr. Elf . Er waate nicht,wieder binunterzuaeben .

Ein dumvfes . bobles Heulen kam durch die Nackt.Wieder lnaten die beiden wie Wild , das überrascht
wird . Wieder wukten sie nicht ob es der Wind oderein Nebelborn aewesen war . Der alte Harms liekden Lichtkegel flinker über der nächtlichen See »

'vie¬len . Einen Auaeublick mukte er den Kovf bintenüber -
neiaen und die Auaen zumachen. Wie tote Lichter .Gorch Harms machte den Mund auf . . .Bist krank .Vater ? "

. Da rik der Alte iäb wieder die Auaen aus und liek
sich nichts merken.

Aber der Iunae schlick langsam zurück bis an die
Trevve und kroch binunter . um den , Vater etwas
Heikes zu bolen . Er liek sich nicht ablösen , der .Alte ,nein , das tat er nickt . Er war trotzia wie überall .Kälte und Schrecken batten ibm »ielleickt iraend
etwas aetan . Wenn die Nackt vorüber war . mukte
er schlafen.

Greten wartete trauria und verloren . Sie füblte .dak sie überflüssia war . Und das liek ne änastlick
werden . Sie klammerte sich an Gorck und bettelte :
»Ich komm Mit rauf . Hörst du ? "

Gorch aok ein Glas voll mit beikem Wasser und
tat einen Sckuk Wein dazu . Dann bielt er das
Glas aeaen das Liebt , um die Misckuna zu vrüfen .Eine kurze Weile schaute er durck das rote Feuer .Dann schluckte er mit einem vlötzlichen Ruck das
beike Getränk binunter . liek den Arm mit dem Glas
fallen und blickte selia aeaen die Mind .

Grete « schlich neben ibn . umkakte zaabaft feine
Hand nnd dränate stch an ibn.

Gorch svrack mit glücklichem Lackeln: »Was zit¬
terst du so . Deern ? Brauchst keine Anast zu baben .Ich sora schon für dich. Ich werde mit dem Alten
reden . Du ! "

Greten schlana beide Arme um seine Hüsten und
versuchte, ibn zu küssen . Und wie sie sich beide ena
umfakt bielten und Nach ' und Sturm veraaken in
einer vlötzlichen seligen Aufwallung , die sie selbst
aewik nickt gewollt , da stürzte oben der Alte mit
dumvfem Brall zur Erde.

Gorch rik sick los . Ibm schlug wild das Herz . Mit
drei , vier Svrünnen war er oben und beugte sick
über den müden . liegenden Vater . Den batte ein
Scklaa getroffen , eine vlötzlicke Schwäche und Kälte
und Ueberanstrenauna , aber weil er trotzin an seinem
Platz stand und den Griff mit der Faust bielt . baite
er nicht mebr rufen uud zurücktreten können. Wie
ein leeres Senel war er in sich zusammenaefgllen .
und im Fallen batte er den Hebel mit berunter -
aerissen . so dak das schneeige Licht erstarb und der
Wind wieder auf den dunklen Wellen dränate und
ritt .

Greten ' war binter Gorch die Stufen beraufge -
kommcn und kniete neben dem Alten . Die beiden
iunaen Menschen wukten kein Wort ZU finden und
saben sich stumm und tief an . Sie reichte ibm scheu
die Hand , die er erariff .

Der Alte atmete noch ein wenia und umfakte die
beiden mit feinen aroken . rubiaen Augen , als wenn
er in die Neuiabrsnacht binaussab . Die beiden
füblten . wie er einschlief. Aber vlötzlick bob er

kramvkbaft den Oberkörver . stützte sick auf die Ellen¬
bogen . starrte in GretenS blasses Gekickt und bauckte
beiser : »das Lickt . . .

"
Dann fiel er langsam bintenüber , und Gorck ver-

suckte veraeblick. ibn zu halten .
Eine aroke nunendlicke Weibe war in dem klei¬

ne» . runden , kalten Raum , den der Sturm um¬
bellte . den die Nackt umarmte . Eine Weile schienen
Wellen und Wind zu schweigen. War es . weil sie
füblten . dak ein Toter in ibrer Mitte lag ? Die
Ubr aina aleickmäkia und eintönig auf Mitternacht
zu . Ibr Scklaa bielt nickt inne . Ibre Räder stan¬
den nickt still.

Gorck und Grete » füblten ibre Herzen tief und
voll . Voll der Dunkelheit mit all ibren Wundern nnd
Tiefen . Sie bockten still beieinander und fanden
keine Worte . Sie wollten sich sachte kikssen. dak der
Tote es nicht merke .

Da aina wieder ein dumvser bobler Ton um den
Turm . Das konnte der Sturm nicht sei» , denn das
Wasser scbwiea eine Weile . Und die Sterne schatten
sich in einer Wolkenluke, als seien sie oben zu aroker
herrlicher Feier versammelt .

Gorch svrana aus . Er abnte . was der dnmvfe
Ton wollte . Ein Nebelboru da ? rief ; Er rik die
Lichtbebel berum und erschrak selbst vor der steckend -
bellen Flut , die sick aus dem Turm eraok und durch
die Nackt biuströmte . I » weitem Boge » liek Gorch
de» Lichtkegel iviele » . Er säte das Lickt über die
» äcktlicke » Wellen wie ei » Sämann über den Acker,
Er sab mit scharfen Aunen binaus und wandte iick
nickt um . Greten ^rbob stck leise , als dürfe sie
einen Scklasenben nickt wecken , schlich binunter und
bolte eine Decke berauf , die sie dem treuen , ausae -
dienten Leucktturmwächter über die Brust warf , dak
er nickt friere . Da » » stand sie zitternd uud frö¬
stelnd neben Gorck.

Und wieder eine Weile sväter war ne unten , um
ibm ein Glas voll roten beikeu Wassers zu bolen .
das ibm wie Feuer durch den Hals lies . Sie stand
wartend und bettelnd dabei.

»Hast keine Zeit zum Küssen mebr ? Gorch? "
Er schüttelte arob den Kovf . „Morgen srüb.

Deern . Erst muk es bell sein .
"

Da war sie still und sorgte weiter .
Der Wind leate sich , noch ebe cs Taa wurde . Die

Wellen liefen rubiaer . Die Nacht füllte sich mit
arauem Dunst . Das neue Iabr deckte das Un¬
wetter mit breiter Rube zu . Das Licht verainn .
Gorch schaltete die Hebel aus .

Er trat zwei Schritte zurück und sab auf den für
immer schlafenden Vater berunter . Nur einen kur¬
zen Augenblick, stumm und stark .

Das war sein Gebet .
Dann ginn er binunter an den Telearavben und

suckle Anschluk mit der Küstenstation . Ein Boot -
mukte komme» am Vormittag und den alten Harms
bolen . Er batte mit dem alten Iabr ausgedient .
Das neue Iabr wollte iunae Arme.

Das war eine seltsame Fabrt . als über Mittaa
der Sealer mit rubinem Winde vom Turm abstiek.
Der alte Harms loa in Decken gewickelt binten am
Ruder , das ein Lotse von der Küstenstation bielt .
Gorch und Greten bockten vorn vorm Mast und batte»
die Arme ineinander gelegt .

Der schlanke araue Turm blieb rasch zurück . Das
Boot lief schnell . Gorch batte am Nachmittag schon
Wieder drauken sei» wollen , um Dienst zu tun .
Aber die Station batte einen andern geschickt.

Greten barg stch vor dem
' kalten Wind binter

Gorchs offenem Mantel .
Der Lotse am Ruder sagte tiefsinnig : »So fängt

das neue Iabr an .
"

Greten leate ibren Kovf an Gorcks Schulter und
liek <!ch küssen ,

. Bist du trauria ? " fragte er ernst und leise .
Da schwieg sie eine Weile , lick aber ibre Blicke

nickt von seinen Auaen . Dann begannen sie leise
und alücklich zu lächeln. Und die Hände sakten sick
bart .

Das Boot svrang niit dem frischen Wind und trug
den alten Harms der K ülte zu.

Zm ? als NchmlgsmMel.
Neueste Forschungen aus dein Gebiete der Er-

näbrunasvbvsiolonic .
Wieviel Ziuk nebmen wir mit unserer Nabruna

zu uns ? Diese Fraae wird sicher den meisten son¬
derbar erscheinen. Es ist im allaemeinen vollständig
unbekannt , dak Zink in irgendwelcher Form in un¬
seren Nabrnnasmitteln vorkommt , und dock findet
sich dieses Metall z . B . stets in der Milch, die wir
trinken . Die Menge ist ngtürlicki gering , aber man
bat gelernt , arich auf die kleinsten Mengen chemischer
Bestandteile zu achten, die trotz ibrer Geringfügigkeit
doch unentbehrlich für die Lebenstätinkeit sind. Es
war das Jod — so schreibt ein Arzt im „Journal of
tbe Ameriean Medical Association " — das uns vor
etwa einem Vierteliabrbundert zuerst solcke Unent -

bebrlickkeit lebrte . Jod ist ein unumaänalick not¬
wendiger Bestandteil der Schilddrüse , und obne diesen
Stoff wäre normales Leben vollständig unmöglich.
Di « aus zablreichen biochemischen Erverimenten ge -
scbövsten Erfabrungen mit dem Jod baben denn auck
den Wea zu einer genaueren Erforschung der mög¬
lichen vbustoloaifcken Rolle anderer chemischer Stoffe
oebabnt .

Die gelegentliche Bebauvtuna . dak chemische Ele¬
mente wie Kuvfer und Arsenik reaelmäkig in den
Geweben vorkomme» , werden im allgemeinen mit
einer aewissen Skevsis aufgenommen und Versuchs¬
irrtümern oder zufälligen Vergiftungen Zugeschrie¬
ben . Die Neiauna des Körvers , zuweilen in der
Leber Metalle wie die oben genannten abzulagern ,
ist indessen nach aericktSärztlichen Untersuchungen
eine bekannte Tatsache.

Nachdem nun nenerdinas die Professoren Mendel
und Bradlev von der Uale -Univcrsität festgestellt bat¬
ten , dak gewisse, im Lona -Island -Suud vorkom¬
mende Weichtiere reaelmäkig Zink entbalten . richtete
sich sofort die Aufmerksamkeit der Pbvstoloaen auf
das Vorkommen dieses Metalls bei Lebewesen über¬
bauvt . Wie kürzlich das Ebemische Laboratorium
des amerikanischen LandwirkschaktSministeriums mit
teilte , bat man dann bald gefunden , dak Austern -
wenigstens die . die im Atlantischen Ozean leben —
stets Zink entbalten . Dabei ist dieses wahrscheinlich
immer chemisch an Kuvfer gebunden . Ein untrüg¬
licher Beweis für das Vorkommen der so aneinander
aebundenen Metalle ist die bläuliche Färbung der be¬
treffenden Einzelorgane der Lebewesen . Hiltner
und Wichmann baben darauf binaewiesen . dak
Austern aus bestimmten Gegenden dafür bekannt
sind, dak sie aroke Mengen Kuvfer entbalten . manch¬
mal so aroke . dak das Metall dem Tier einetürkis ,
blaue Farbe , ia , einen deutlichen Metallaesckmack
aibt . Wenn man Austern in verdünnter Säure zu¬
sammen mit blankem Eisen kocht, so überziebt stch
dieses mit einer Kuvserbaut . Daraus kann man
den Scklnk -neben , dak diese Tiere aroke Mengen
der genannten Metalle auknebmen können, weit über
das Mak binaus . dessen sie vbvsioloaisch bedürfen .

Es scheint, wie der genannte Verfasser des „Jour¬
nal " meint , dak man aemäk kürzlich vorgenomme¬
ner Analvsen mit Fug und Reckst bebauvten kann,dak Zink als normaler Bestandteil in vielen unserer
Lebensmittel vorkommt. So bat ' Professor Birkner
durch Versuche in dem genannten Laboratorium ge¬
sunden . dak gewöhnliche Milck im Mittel 4 .2 Milli¬
gramm Zink im Kiloaramm entbält . also O.MM042
Prozent . Bei der Milck verschiedener Kubrassen
schwankt der Zinkaebalt etwas , am arökten ist er l>ei
allen in der Zeit , wo die Kub die arökte Menge Milch
aibt . Die Muttermilch entbält nach Birkner etwa »
mebr Zink als die gleiche Menae Kubmilch. Ein
Hübnerei entbält etwa 1 Milligramm Zink , wobei
stch das Metall auöscblieklick im Dotter befindet .
Auch Pflanzenstosfe können Zink entbalten .

Natürlich stellt man die Fraae . welches die vbvii -
oloancke Bedeutung dieser keineswegs unbeträcht¬
lichen Menae von Metallen bei so allgemeinen und
als besonders kräktia anacsebenen Nabrunas Mitteln
wie Eiern ' und Milch sein kann. Sicherlich wird
man daraus den Schluk zieben dürfen und müssen ,dak Zink nicht nur eine gewöbnliche zufällige Bei¬
mischung. sondern einen durchaus notwendigen Bau -
stein des Protoplasmas bildet .

Mcatur.
Seit ich zuerst sie sah . Roman von Karl Gjel »

lerup , Verla« Quelle und Metier . - Leipzig.So anmutig , lieblich und verskliwzend wie der
Titel ist der Nomon selbst. Die einfache Liebes - und
Leidge schichte eines dänische» Studenten in dem
Deutschland der 7l>er Iabre des vorigen Jahrhun¬derts hat dank ihrer Reinheit und Gemütstiese einen
so yrpßen und anerkannten Erfolg gehabt, dak e ?
genügt , den heutigen Neudruck anzuzeigen . Seine
Lektüre empfiehlt sich nicht nur als stille Huldigung
an das Gedächtnis des in diesem Jahr in Dresden ,seiner zweiten Heimat , verstorbenen dänische» Dich¬
ters . o—

Junge Rölstriim , Roman von Bill van D v ck. Ver¬
lag Konreid Hanf . D . W . B . Hamburg , töll »,Der alte Wunsch noch „Hinauspflauvu »« " und
Züchtung von Edelmenschen ist mit seinem Glück
und — Ende hier irr ansprechender, nordisch gefärb¬ter Romanform ausgesprochen . o —

'l> käueteue , l 'ko Irsnslator , II l 'rs .äuttore ,
drei Halbmonatsschriften zum Studium der fran¬
zösischen . englischen , italienischen und deutschen
Svrache .

Diese Svrachschrikten bieten bauvtsächlich folgen¬
den Inhalt : Interessante Erzählungen , naturwissen¬
schaftliche Aufsätze. Handelsbriefe . Belebrunaen über
Länder - und Völkerkunde. Handel . Sitten und Ge¬
bräuche. entweder mit acvauer Uebersetzunn oder mit
Fuknote » . Neben dem Svrachstndium berücksiaitiaen
sie auck die Aneignung wicktiaer Sachkenntnisse .

Theater unö Muflk.
Gastspiel im Badischen Wandertheater .

M.S Rabenste'inerin setzte am Dienstng abend
Marm Lenz ihr Eng^gement - Gastspiel fort . Die
KünMrin vertiefte den Eindru ^, den ihre Mittel
und ihr Können bereits in .,Heima>t " hinterlassen
hcrtten , noch um ein Bedeutendes . Gin hervor¬
stechendes Chnvakteristitu'M ihre6 Spiels war die
künstleniche AuLge-glichenhert, verbanden mit einer
Hingabe , die Zugleich zeigte, daß ne nicht nur völligin ihrer Rolle lebte..^ sondern ..'uch als Künstlerin
über ihr stand. Schone Stimmittel , prächtige Er¬
scheinung . Natürlichkeit und Anmut des SichgebenH,eine gvohe Linie der Leidenschaft ohne heroische
Pose , das alles sind Eigenschaften , die Maria Lenz
cvls eine wertvolle Erg<inzun .g des Schau spielpev-

^ sonals erscheinen lassen.

Runft unö wWnschaft.
Technische Hochschule Karlsruhe . Das badische

Staa -tSmirristerwm bat beschlossen, , anrf 1 . April 19W
den Professor Dr . - Jnig, Nnsselt . ?urzeit Inge¬
nieur der bad-ischen Anil >n» >und Sodafabrik in Lud-
wigshafen , zum ordentlichen Professor der Maschi-
inmlebre an der Technischen Hochschule Karlsruhe .
M « rnenmen . Professor Dr . Nusselt wird aus den
durch Zuru 'besetzung des Gehsime » Rats Professor
Brauer erledizte » Lebrstuhl berufen .

Eine unbekannte Dürerzeichnung erwarb das Bri¬
tische Museum auf einer Londoner Auktion für MO
Pfumd, Das Blatt , das der Direktor des Kupferstich-
mbinetts des Britischen Mw'eumlS . Eampbell Doixzson.im „LZurl -ington Magazine " veröffentlicht , war einst^m der Hamburger C « r-r.Iu>n« I , E. D . Hebisch und
wurde 18LS in Berlin reisteigert , offenbar obne daßDürer als Autor erkannt wurde . Doch k: nn er nicht
bexweifelt werden , auch wenn nicht noch unten der
Rest seines Monegramans sichtbar wäre . Der Mei -
tter bat. der Sec<m«nnschen . K>unstchro -nik " zufolge.

mit der Feder oken den nackten Oberkörver Christ
als SchmerzensTriinli mit der Dornenkrone , der die
Finger gm seine offene Seitenwunde legt, urid darun¬
ter ein Stück Gewandung gezeichnet . Dodmon da¬
tiert da? Blatt ungefähr in die Zeit von 1AN.

Weines Feuilleton .
Filmkomik . Dak ein auteß LustsvisI schwerer zu

schreiben ist als eine gute Tragödie , das wird im Be¬
reich der Svrechbübne durch ' die Tatsache bewiesen ,
dak es sebr viel mebr gelungene Schövstingen der
ernsten als der beitere » Muse gibt . Das Gleiche ist
aber auch beim Film der Fall , Die nähere » Gründe
dafür erörtert ei» amerikanischer Kinosckmuivieler,
der durch seine Filinlustsviele besonderen Erkola er¬
rungen bat . Fred Goodwins . in einem englischen
Blatt . . „Das Lustsviel "

, schreibt er . ,.muk bauvt -
säcklich ' von einer Reibe von Zufälligkeiten abhängen
und kann nickt wie ein Drama aus der Entwicklung
eines logischen Gedanken? aufgebaut sein . Ein Film -
lustsviel mnk auf das Publikum eine immer wach¬
sende Wirkung ausüben , die vom bebaaliche»
Schmunzeln stch bis zum schallenden Gelächter stei¬
gert . Es dars keinen Moment langweilen . Eine
tote Stelle im Drama wird vergessen , wenn nute
Szenen folgen . Im Lustsviel aber ist das auf einen
Augenblick verlorene Interesse der Zuschauer nachher
nur mit den arökten Schwierigkeiten wiederzugewin¬
nen . Man muk bei dem Entwerfen einer Film¬
komödie die bumoristiscke Wirkuna langsam steigern ,
darf stch ia nicht in den ersten Szenen bereits aus¬
geben . Vor allem muk die Hauvtbandluna komisch
sein . Wenn man ' erst einmal durch eine lustige Si¬
tuation das Publikum zum Lachen aebracht bat . dann
wird es auch Nebenbandlunaen , die weniger humor¬
voll sind , freundlich aufnehmen . Die arökte Schwie¬
rigkeit aber liegt am Sckluk der Filmkomödie . und
desbalb endiaen auch so viele in einem Wirbelwind
vo» Dummheiten , in einem tollen Durcheinander¬
werfen aller Charaktere. Bei einem solcke » Sckluk
bleibt im Zufckauer ei» aewisses Gefühl des U »be -
sriediatseins zurück , so dak dann die ganze Gattung

im Urteil der Menge büken m »k . Immer wieder
bemerkt mgn . dak eine Filmvosse . die im Atelier
aukerordentlick komisch erschien, auf der Leinwand
langweilig wird . Es feblt manchmal nur eine Klei¬
nigkeit . die Einstreuung einzelner komischer Ein¬
fälle . um das Ganze Instia zu machen. Aber diese
besonderen Kinoeinfälle . die für die ganze Wirkuna
so wichtig sind , kommen einem erst vor der Leinwand .
Der Zuschauer ahnt nickt, wieviel Mühe und Sorg¬
falt auf einen so schnell und lustig nbrollende» Film
verwendet werde» muk . Keilereien , das Ueberein -
andervurzeln von Personen nsw , wird l>. B . nach
Zäblen auSacfübrt . weil , wen » nicht die Mitspielen¬
den genau im Takt blieben , alles zum Chaos würde .

"
SÄwnr, .', oder blond? Sind brünette Frauen tück -

: !aer als blonde ? Ucbcr diese Frage bat ein eng¬
lisches Blatt sick bei den verschiedenste» Persönlich¬
keiten und Berufsständen erkundigt und die Ant¬
worten lauten fast alle günstig kür die dunkelhaarige
Weiblichkeit. Ein Kinoreaisseur erklärt : „Ick habe
gefunden , dak sich Frauen von dunklem Tvvus viel
anstelliger und geschickter erweisen als die Mon¬
dinen und möchte ihnen mehr sckgusvieleriscke Be¬
gabung zuschreiben.

" Auch ein Romanschriftsteller
Charles Garvie stebt auf Seiten der Brünetten , aller¬
dings mit einiaen Einschränkungen . ..Die meisten
meiner Heldinnen sind dunkel." erklärte er. „Ick
meine , dak brünette Mädchen temveramentvoller nnd
und sich rascher in eine Lage oder eine» Berus finde » -
als die blonden . Aber damit ist nickst gesagt , dak die
Dunkelhaarige aus die Dauer besser arbeitet und sich
mehr bewährt als die Blonde , Die arökere Beweg¬
lichkeit ibres Naturells wird sie leickter zu Feblern
verleiten , während die küblere und berechnendere
Blondine sorgfältiger und zuverlässiger arbeitet .

"
Aebnliche Aeukerunaen taten verschiedene Inhaber
aroker Geschäfte : sie neigten nlle letzten Endes mehr
den Brünetten zu .

" die vielleickt nickt io zuverlässig
wie die Blondinen , aber viel beweglicher, interessier¬
ter und daber brauchbarer seien . Besonders schwierig
gestaltete sick die Frage bei der Beurteilung der
schausvielerischen Fäbiokeiten der beiden Frauen -
tvven . Es werden eine aroke Anzahl von Blondinen
angeMrt . die aus der Bühne Erfolge errungen

haben , wäbrend andererseits den Brünetten mehr
Charme und ein arökerer Eindruck auf das Publi¬
kum zuaestgnden wird . Ueberraschend löst das Pro¬
blem der Tbeaterdirektor Sevmour Hicks . der erklärt,
er mache sich anheischig. iedeS hübsche Mädchen , ganz
gleich ob blond oder brünett , zu einer tüchtigen
Schauspielerin cmSZubilden,

c? Tie davonlaufende Majestät . Dem berühmten
Naturforscher Carl Voat . für den bekgnntlick in
seinem deutfcke» Vaterlande kein Platz war . und
der daber in der Schweiz feinen Lehrstuhl aufschla¬
gen mukte . verdgnken wir die Aufbewahrung der sol¬
oenden drolligen Anekdote: »Als Neuerbura im
Iabre 1816 wieder au die Krone Preuke » gefallen
war . besuchte Friedrich Wilbelmlll . sein Fürstentum .
Groke Vorbereitungen in Fleurier — Triumvbboge » ,
weikaekleidete Jungfrauen . Aufmarsch der Büraer -
miliz . Ausbräche des Büraermeisters . Ueberreicbnna
von Gedichten. Blnmensträuke » . Kränzen , Der Mo¬
narch hält kaum an . Ein Blumeustrauk fliegt in den
Waaen . dem Adjutanten an den Kovf . ein anderer
dem Kutscher . Die Pferde zieben an — der Bürger¬
meister bleibt niit offenem Munde stehen. Der
Kommandant der Büraermiliz aber , schnell 1>efo»ne» .
rust .Sturmschritt ' und rennt mit der Miliz dem
davoneilenden Wa« e» nach . Bald aber kommt er
auker Atem . .Halt ! '« kommandiert er und fügt hin¬
zu : .Gott segne Seine Maiestät . aher wenn sie
durchaus davonlaufen will , so lakt sie laufenk ' "

Autor und Verleger . Als im Jahre 17S7
Samuel Johnson sein Lerikon enalischer Schriftsteller
beendet hatte und dem Verleger den letzten Boge »
schickte, schrieb dieser ibm folgendes Billet : ..An¬
dreas Miliar macht dein Herr» Samuel Johnson
sein Komvliment . schickt ihm den Betrag für den
letzten Bogen feines Lerikons und d̂ankt Gott , mit
ihm nichts mehr zu tun zu baben .

" Iobnson ant¬
wortete ihm : „Samuel Johnson dankt für das
Komvliment des Herrn Miliar und sreut sich , durch
das Billet zu vernehmen , dak Andreas Miliar »och
fghia ist — wenigstens Gott — . für etwas zu
danken.

"
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k̂ abe meine lätl ^keit v̂ -ecier aufgenommen

ttanna 8ckikk

prskt . 2 »linkr ^tin .

Sprecks tunclen >Verktsxs von :
vorm . ?—12

Lttiinxerstr . 15 , I >.

3—b vkr nsckm .
? e!epkon vyl .

I^ idF > Zebii îet , vermö ^ Iicu ?ul Qe -
MB>WoaÄWD lsiii ^ unZ mit erlaktenem , allein -
stekenäem ärckitekten auk so ?isi - wirlsck . Oe -
biete Zesuckt , / ur (Zrünänng . Organisation unci
l .eitung einer Vereinigui gwlcktigster lZesvebung .
^ n ebote unter >Ir. 703? ins 1°

axklattbüro erbet .

NIMM »
1VM 18MM . U.

ZgW Z» M M .
sind auf 2 . Suvotheken
auszuleihen . Näheres
Hirichst r . 48 im Büro -

Sichere
Kapital - Anlaqe

Suche »ur Berbefse -
rnna meines Geschäfts
SSM« Mark nur von
Selbstgeber. Angebote
unt, Nr . 7lM ins Tag-

sowrt aeiucht .
Angebote unter Nr . 7VS2
ins Taablattbüro erbet.

Verloren
lilb. Armbanduhr <An-
denkeni . von der Kran-
kenkaste durch die Gar-
ien- , Ettlinaer ». Werder -
biS Marienstrake , Der
ehrliche Binder wird ge¬
beten , Wicke aeaen Hobe
Belobnuna ahznavben :
Werde rstr . Ri . 2 . Stock .

Silbernes
Wek 'Mznösnd

Montag . M . Dez . . geg .
8 Uhr abends , auf der
Katserstr , oerloren . Ge¬
gen gute Belokunn « ab¬
zugeben : Uhlandstr. 4<i,
4 , TM , II

Verloren
ein . dovvclbärttg. klein.
Schlüssel m . flachgesMlf.
fener Oese : Ausdruck :
Wiw . Weif, . Karlsruhe .
Nr . A>M. Abüliaeben ge¬
gen Belohnung auf dem
Stadt , Fundbüro

Ladenkvsse
w Metall .

Z arosie Schilder
IZmarrenl.

t eichenes Ackauseustcr -
aestell

»u verkaufen. Näheres
Amalienstr 14k . Ecklad .

Serde .
neu u . «ebr . »u verk ,

Leckner.
.. KsaMMstMe .

Anzüge ,
Ueberzieher . .»rackan -
zua , mittelstarke Figur ,Mil - Mantel , Damen -.
Heer « »»- sowie Militär
itiefel . alles in bestem
Zustande, vreiöw . abzu¬
geben : Esseuweinstr . 32 .

« relrad .
An, »g.

Makarb . , >> ricdensstoff,
zu verkaute» : Bach -
lttafi? 54 , Z^ .O „ rechts

Zacke
dunkelblau , reiner Woll¬
stoff, neu . Schneiderarb, ,
mittl . Gröfze . und 1 Paar
Kinderstiefel Gr , IS zu
verk,Liindgras,Sachsen -
strake I,t5cke Siidendstr ,

städt , Finidburo
WiNegMM

vor Weibnachten sieben
geblieben. Abzuholen ge-
w' '! Eitrrücknn »«a«bübr
bei Berubard Müller .
Vaoierlmndtun« . Kailer-
»rake

Enllausen
junger Wolfshund .

Hört auf den Namen
Wolf, AbMqeben gegen
gute Beiohnun « : Nah ».
Nbeimtras!« lki . 1 . , Stock ..

Verlausen
iuna . i>aadbund lWeib-
chenl . weift und braun
gesprenkelt . Dienstaa

abd , N8 Uhr Bismarck-
straste , Vor Ankauf w .
gewarnt . Hobe Belohn«,
zuaesich, : Schiiizenstr . 12 ,
2 , Stock , Teleobon I2-W ,

Haus Verkauf
In der Altstadt, nahe

Giiterbabnbof, ist ein
S ^ siöck . , masi . aeb ., rent.
Wohnhaus mit breiter
Einfahrt , Sof , Werk -
stätte , arok. Keller mit
elektr . Lickt wegen Weg¬
zug billig zu verk . An¬
gebote unter Nr . 5217
ins ? aasilattl' !iro erbet .

Dameumuff .
vrima russischer Fuchs,
schwarz , auf Seide gear¬
beitet, wie neu , vreis -
wert zu verlausen . Zu
ersr , im Ta "l-si »>tbür >o .

Klavvsvortwaae » mit
Dach zu verk, : Lachner -
strake 18 , vart , rechts .

Ein leicvler
yritschenwagen

mit Paientachien sowie
ei » starker Handwagen
mit Federn billig zu ver-
kauf , b , ü aiserstr,71.

HasenstaK
^

vierteiUgi, billig »u »er»
kaufen : Maranstr .
!>, S tock, BaÄckaner.

Ein scharfer
Wolfshund

zu verkaufen:
Bulach . Traube .

Hund.
Ein schöner , junger

Dobermann , rassenrein.
Rüde , bill , zu verk , bei
Weber, ffaj^ str ^ TI,

Wegen Futtermangel
vreismert zu verkausen
mehrere .

llWeO ? Ssueg .
s svruugsähige Eber,

vrima Nasse , und eine
Nnv - nud Fahrkuh.

Breuer . Durlach.
Dürrba chsttake IS.

lttbüro er
BettEin

komvl ,
billig zu verkaufen wegen
Platzmangel bei Weber .
Kaiserstr, 71 . vart .

>7ikia zu »crtau »e» .
Bettiteke m Rost » Ma -
tratte . „ ol , T -Vrank . ge¬
strig . SÄrank . « ckret .
Scl,reibti ?cd . Tisl <, . 2St ." 'icin ^cr . Sei 'anstr, l .

Billig zu verk. starke
Bettstelle , zweischl, . Rost,
Keil , 2«N desal , ein¬
schläfrig IMSosien -
itrahe 12. Tavezierwerk -
statt , Fieitaa 2 - 5> Uhr,

Ein
^

sclni

^
y

eichene
mit Svrnngfedermatrabe
ist für Wn .// zu verk . :

Hoffmauu.
Welckenftr, :N , vt „ r.

^ tc »,rsre
Stufen rimenslhelden
einfalle Rieinens «i,ei -
ben , eine gröbere An¬
zahl Gasrohre , sowie
eine Partie komvl, Gas -
zuglamven u Wand -
aruis , oerich . Werlitatt -
sentter hat abzugeben

Ober K Hafner ,
As„ di-miestrake 24,

Einige schöne, gebr.
Herde

billig »u verkaufen:
Adlerstral-e W.,.

Herrenrad,
Wanderer, vrima G .,
villi « zu verkaufen:
Friov , Wielandtstr, 2V.

Zu vertanien
j ZV m Gasrohr in

Stücken. 3 Paare j
Keniterflitgel nnd !
Glastüre , ar , Kiste
Anzui , Kaiserstr. 8«,vormitt .. im Lade » , >

Schölt «

Läufer-
schweine

zu verkaufen bei
Schweinehändler Maoer ,

Grünwinkel .
Durmersbeimerstr . 228,

Telephon 8592 .

Haus
mit Stallun « ev . Werk-
stätte zu kaufen gesucht.
Augebote unt, Nr . 7V48

SWWk
'

zu kaufen gesucht , An¬
gebote mjt genauer Be¬
schreibung . Lage und
Preis unter Nr . 7«2S
ins Taablattbiiro erbet .

Eis . VettstatS .
Herd, Matrove , Nedern-
bett , Flurgarderobe zu k,
«es. Ang , u , Nr , 7M5 ins
Tagblattvüro erbeten.

Diwan
von SM—4VV ^ Mt kau¬
fen «« sucht,

Frau Fröhlich.
Uh landstr, 12 , vart.
Gebr , noch gut erhalt

Nahmaschine lSchneid,-
Masch, > zu kani nei . Ang,m , PreiSang . Mi -ndelS -
iohnvlak 2 . Laden ,

ZchreibmasHiit
mit sichtbarer Schrift,
neu oder gebraucht , zu
kaufe » aelucht , Ange¬
bote unter Nr , KS93 ins
Taal ' lattbnro, erbeten,

Gesi iit ivi '»e? -i !>t ivirS gui eih ,
Vadekorb

aus gutem Hause,
Welvieustr . 8. Seiler .

öin
unter Nr. 4923

an clss fernsprecknek »ngesetilossen .

j LIeIctra Karlsruke

Ztefanienstraüe 62 .

Z Lmpkekle micii ?ur

^ vor » slsktr ».

in jeciem Zti ! unci Umf -m^e . ^ nlsxen v̂ercie» in Xupkercirskt ?
^ sus ^ ekükrt , spe/ . in /Vtotor - u . v ^ nümoi -epsi 'Äture . i sowie ^
D elelctr, «te >2- , LüZel - » l<ock - u , tt ^artro ^ enApp »raten . ^

z lügsnieuk ^ ZUil u. iiliMvere ^ nung W8nt8e !t ! ick . ^

> ' " !>>>!!-

^ >
5/S <? « / «/

,/e / ) s/ ? /e/s

iPMe/mst ?'. / 7>.

>321 .

MS . MeneMM
f . Kolonialw , z, k. gesucht ,

?! . Stir . Durla i,

AWWM .
Eoutawa « mit gettr .

Hole oder Smoking - An¬
zug zu kaufen gesucht .
Breisangeb , u . Nr . 7st2S
ins Taablattbiiro erbet .

,tn taufe -, gesucht :
Sakkvanzua, Kousirman-
denanzng. Sofa , Angeb.
unter ^! r , 7«>ö ' ins Tag -
blaltbnro erbeten."

Klewer ,
Schuhe, Wäsche , Möbel .
Uhreu . Psand - Scheine
kaust fortwährend Frau
P »Niger , Hi vichstrake 31
Militürschuhe ,
neu . zu kaufen gesucht .
Preisangebote erbet , an

clvicnstr. la . lil , lks.

< Zstr . Kls > 6sr .
>VS»c>ie , stöbet , Sebmuck, 1°spp !ck
ksutt »Mncliz ru höchstem VVei-t

e, Voi-Kängs etc.

?Shr!nxer,t >-sIZe 20. ^n - unci Verlcsuk ,
Telephon 20SI . Telephon 20SI .

5VkiS 'ck!k. r
von Bau oder Abbruch
zu kaufen gesucht , An¬
gebote an die Eroedition
des TagblatteS . Nitter-
ltLahe ^ .

Lung !
Ich , kaufe getragene

Kleider. Schade, Waicke .
sowie gebrauchte Möbel,
u , zahle d , höchst . Prelle ,
A , Ezelewivki , Tel , 2lül
^>?^ rkai-ascnstrabe 7 .
Höhe Presset
sür Kleider. Schuhe .
Wäsche. Borhäug« ,«blt
stets S . Arelrad . Esseu -

Diebe
sten Preise sür abgelegte
Kleider » Schuhe usw.
zahlt

» . Billig .
Markgrafen « l7,Tel,1N71

Mx
cvWei ? » O MM
aller Art zahlen sehr gute

Preise :
Silberberg K Bogen .

Karlsruhe ,
Nüvvnrrerstrahe 17.

Lager : Rüvvurrerftr , 20.
Händler bekommen be-
deuteude S ôrznasoreiie ,

koils

lwsn , Kanin, Kkliö ,
sils8l!llg, ? iSZöN, !( ZkLN ,
füvk8ö , kw ^ l , ilii8 ,
WöZkI , llsvkN

knutt
als Seldstverkraucker ?n tax-
lick döctisten reellen Prei8en

LpoKIlüpsok nvnsS

Mk . IsuMkr
Kai-Isruke, i<Ä.sersrf. l 5̂ 2/ .
Häsen-,

Kanin-
u . a. Aelle

kaust Karabauoif. Zäh -

Abfälle ,
roh oder gekocht, werden
dauernd zu hoben Prei¬
sen gekauft: S . Priuv .

A

Lodi -auolne

klöbsl

2U
2sjt ^ sinävo >

! i^rsi -.si > VVSASN !
^Mv Usm t^Sllarl

clje

Ksmeinnlikigs
» Zl!5Nll!VSIV«öttlIlIg
i- ohIvL îIsr? 1^.
lel .plion 32 (14 .
kngeliiile esdetsn .

ieder Ar ! ^ ^ >1
feinsten, ganze Eittrich -
lui !» >,u >vivi>, c
Möbelstücke , Bellen .
Tevviche . Läufer, Lino¬
leum ?e , kauil fortwähr.

K. Evvle .
Steinstr . K. Tel . 1581.

Oose/z

Tass« ?

Ü/U « -

cku/sc/is «/eck

/»ss/Zs/i

6is ILarlsruder
livdöllsvsrslckvrrmg

auk (ZeAenseitixkeit
vt>lM,ii!lge !H.V«sZi>sgiliip»i>Z?sl !

«! on

WWW »
werden , ur Reparatur
an ^enomlnen . Und emp¬
fehle gleichzeitig große
Auswahl in Haar¬
spangen . Haar - und
,?risierk >i Minen Han -
bennelieu und Haar¬
bürsten .

Seiienlians Wen ,
Kaiierstraße Al ,

ZMdOMge
VsöeWlihse

Bodsnöl — Stahl -
spiiue Holzbeizen

Stoffarbe ii
NlllerllkeliUev

vorteilhaft im
Aarbeugeschiist
Waldstrai » « lZ

veim Colofsenm.

! . eipz : i6s ?

igute eckte

el2E

! » ur moä . former !
»ute Verarbeilu .lß
>roLe ^ usxvak

I üstir makixe preise

Sö8lIIIltölZ gwko
»lI5« i->l ! UNl! diülgzl
KlSZskZi -

i^ uc ^ SQZ

«(eine lsusw i.sljönmio!6
»IUP

I i( i! sI- lMlIlil !l,8ll '
. k

I l '
reppe

X Sv »«»»»flü»
^ >Ic en 5» Zplsgol s

l» älie ZcklolZ!,I »t .̂

desNikl
in guter Staatsstellung ,
katholisch , möchte zwecks
'Neigungsehe mil gebil¬
deter. wenn auch » » ver¬
mögender Dame , da selbst
ginriluiert , iu Brief¬
wechsel tret , Auschristen
unler Nr . W8U ins Taa -
bialtbüro erbeten ,

SssMiidUssdö « S luMliüg ,

V̂jit Oezen ^ äitissem beekre ick Mick
er^ebensl siiTu^eiZen , ljzü ick, clurcli

Xrsnkkeit AS^vvUi ^ en , meine

Ssc !iMi . !WM !Ä !! . lM

vurlacker ^ Uee 45 , sn llerrn
tteinrick Kuntr sus ü^et^ ksukick
skxelreten k »be . Inäem ick meiner
werten KunäsckMkür äss mir gesckenicle
Veitrauen meinen verbincilicksten Osnk
»uesprecke , bitte ick, tissseide snck suk
meinen I^ackkolger gülixst übertrafen
?u wollen .

ttockscktunZzvoiizt

! i . krlZ . MMU .

^ nscklielZencl beekre ick mick . ciie
ergebene INitteilunK ?u m .icken , äak ick
obiges Qescksit mit clem Iieutigen i'u^e
übernommen Kabe unci in unverünclerler
VeiLe veilerfükre . lncjem ick meiner
werten Xundsckslt nur reelle kectienun ^
eu8ickere , bitte ick um geneigtes Votil -
wollen .

^ UAleick meinen freunden u . Oönnern
ein giücklickes neues ) skr !

llockacktunASvollst

! lskkl ? ! c ! l » lllltt
.

SMerel . MSItsksl ii . ciike

vurlscker ^ llee 45 .

Fräulein , ansauas 80 .
wünscht mit best, Arbei¬
ter . Kriegsbeschäd . od.
Witw. mit kl . Kind zw .

Heirat
bekannt zu werden, An¬
gebote unt , Nr , 7l!6l ins
Taablattbüro erbeten .

.eten ^ >i . ,p . e . swer

Zweites Vlatt

preiitZg , ÄSK 2 . LsnuDs '

sinä clie Geschäftsräume we ^ en Inventur -

^ uinakme

Sl8t sb l llks nzcliliiittsgz göiiifiiöl .

w . lZolanclen

l^ alzienstnalZe l2 > .

(feuer, Linbrucksälebstak!,
^iietverlustu Vi/asserleitunAS -

sckäclen )
8ek« ei !gsi8i:t!e

Ul>sSl>VKsZ!l!lISlU !>g8 ^ .- lZ.
in ^VZnio ^ kun

vnkall- , ttattpiliekt , t<autlons-
versickerunL kür k'rinTipale

unä Angestellte.
» Iillltl«!!ilsl:!>s VUüllislWizz-

ksiöüZLüsIt in iismdlirg lKliZ)
l î ->!I!l !lki !NSs

Vei'ziekei'ung^ kzsllzellzf!
fl >snsp <>rt», /^utvKasl «)
unc! f êiseLepäck »Ver-

»!eke^unZ >
vermittelt Versickerunxs-

adsclllüsse u . erteili kosten-
kreie ^uskuntt.

! . üV . üssier
Eono ^al - Avont

V / ssienc >str . 14 .
l^ntera ^enten uncl stille

/Mitarbeiter s?esucl,t

bleute krük ? Uki versciüeä n »ck langem ,
sckwerem l.eiclen unsere liebe «Vlutter, Qrokmuttsr ,
Sckwiegetmutter , Sckwä ^erin unci Isnte

? ,su Lmili « ? lss « k

^eb , fickter
im älter von 72 jskren .

Ksrlsruke , 6en 3l . verember lyl9 .

vis trauernüea L ! Me ? d ! iedsneQ .

Die keercli ^ung kincietsm ^ reits ^, cien Z. ^snu .ir l ?20,
nsckmi >ts .-s V-3 vkr , von cier friec ! lioi !<spe !Ie sus statt .

1'rauerksus : WaläkornstrsLe 29.

W

W

W

Statt t » ssor » «ZerS ?
freunäen unci bekannten t̂ ie traurige Mitteilung, 6aL unsere

llede , treubesorgte Butter , 8ckw,egermutter unä Qrollmutter

siN ? ll ! l ! lile Neiizer

^ eb . XVsZner
deute srül , l^kr im kast vollenäeten 80 . I-edensjakre sankt
verscdieclen ist.

Die tiektrauern6en Hinterbliebenen :
änns /Woessner , geb . i îetziZer, u . Kaufmann

Nermsnn lWoe .isner .
prokessor iVtsx lViet^Zer unä ffrsu

tZertru6 , xeb . tiökrig .
l?eektsanw,,It vr . Vsksr lVtetiger unci frau

psuline , Aeb. Lckicic .
A4stkilcls A^et/Zer .
Lsrl A/tetTAer.
Lmma iWet- ger .

Kirlirvlie ^ vllrl »c>>, l.üdecll, Î reiborx i , >».,lien Zt . v ^-cmber t ?IS .
'prsiuerli-uz : Kurv - listroSe 5,
Die LeercliZuiixkinclet am Samstax, <Zen 3, sanusr, vorniitt-iUs A i -

y vbr,

f ^

W

Mi'H
'

lleute entsckliek um 3 Ukr vormittags ssnit
nscii sciiwerem l. ei6en , verseken mit cien keiligen
Sterbesalcramenten meine liebe frau , unsere Kerkens-
xute lVlutter , Lckwester , Lckws ^enn , Sckwiegertockter
unci l 'snte >

^ nna IZuimÄZin

Zeb . Kekriß ,
im 54 . l .ebensjakre .

In tieker 1>suer :
k'rsnT IsukmÄNN , ^ immermeister .
N,l6e ^ sukmsnn .
Lrwin Kaufmann , stucj . rer . pol .

Karlsruke i . k ., cien 31 . Dezember I? l ?.
I^cknerstrskc !S II

vie öeerciigunßi kinciet am Samstag , 6en 3. 1s-
nusr 1920 . nsckm , 2 !) kr , von <ler f r̂iecikokxspsüe aus
ststt . ke >Iei <jsbesucke cZsnicenä abgelsknt .

für ciie vielen Leweiss kernlicker
l 'eiinakme an clem schweren Ver¬
luste , cier uns betrokken, sagen wii
unsern tiek^ekuklten Dank .

frsu Kawüne vörzekel .

AuMt Vi) s8edel .

Antonie Zimmermann .

Ksrlsruke , 31 . Dezember lyly .

>n leciei l>>eislgA steti voriätl »

p 'i s . S? c »ssnduscZi , XsiZSsZti', 13? ,

Erwelierunge ?!

Neuanlagen lfalls vom Glek»
Amt genedmigt ».

DeleuchwngslSrp« ,
OÄramlampen .

Sinti Schmidt S -zoil?.
Kaiserstraßc 2VS.

Israel . Gemeinde .
Betsaal Herrenstraüe 14
Freitag , den 2. Januar

SabbatansangL .WUhr
Samstag , den A, Janilar .

MorgengotteSd , »
Piedigt lll,0!l Uhr
Na îbiner vr . ? ohn
Nachm, - Gottesd . 3,lN >ll
Sabbatansgang S.M U

Werktags Morgeugot -
tcsdienst 7,1ü Uhr, ^Al>en !>gvttei!d, 4 -Xl Uli?
Israel . Religio «»-

gesellschast.
Freitag , den 2 . Januar .

Sabbalanfang t .SNNhr
Samstag , de » 3 Januak !

wiorgenaottesd , 8,n» U'
Ätachm.- Gvtlesd , 4,»l ĵl,
Saboarausgang 5,Sl>U

Kerkiags ^ Morgengot »
tesdienst 7,0S Uhr, , ,
Nachm, -GotteSd,4 .Z>l U<
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Her Mgervemn
l! er MtM

vvünsckt seinen Mit¬
gliedern n . Qönnern

«In
glüelillelieZ iisuezMi '

0 «»» Vo»stan ^.

l^kZtsuszntKsflZtt . 44k

IHIilZIIllllllllllllLIüI

tleute
^ V. ' ü7l ^ kr svcis ab !

Wiert

im großen Zaal .

cllkßWMM

V^ alcjstraöe 8 WsIclstraLe L.

keujaki - smoi ' gen ll— l Ukn

kMcvlii > i > eii - lloiiiert

biacknUNagz ad 4 Vkr :

lliinztlerligiiiert
l ^eitunx : l^rl 3 perati .

llililllkizWSMs
^ clceVi/Alljkorn - u ^ äkrin ^ erstr

Wlirenviimelliiiiz
» b l . j » nusr .

W ! ü! S>lA SAiZ ?WSM .
vsn » sgen Quo

in ihrem lZrißinsi - Sketsctl
00 »° ISN ! UM lia » golllvno Kalb .

tt . ? kürer
primskomilcer .

NllcWlttllg - u . MiMnteüiing .

Xünstler ^ onieft
Xspelle tVtuelz .

vm zeaklreicken ^vspruck bittet
. kockacktunLSvoll

LnBßl KAltvnen , Kon6itormeister .

IINISk

Merei t ! S ? k» er
neben >Zer floctiscbule

empfiehlt reickualtizen

Wittag - Ii kdenötisck
Uever Keujakr

ff . ttSpkner vier , reine ^Velne
vut « IlUvke .

tterm . dliecl , ^ et ? Zes unä

ösliisokes l-anäestkester .
Vo»ver,t»x , 6» I . 1»nu»r IS2l>.

nie klelüettinzer mn llümderz
I» 3 Xkten von l?ickarä >Vagner .

Xa5»nx » Udr . ^ ,2. - Lnäe w Udr.
Freitag, 6co 2. Januar 1920.

Volks-Vonstettunz :

vis ksdsnstsinsrin
5el»allspiel m 4 ^ ktea voll ^ru»t V. v/i !6enbruck .

Xntane 7 Ukr . ^». 6 - Ln6e 10 vdr .

LtAätiseke » l ( onieriasus .
Vonnerstag , 6en 1. Januar l920.

5oSns ttauscßsme
Lustspiel m 3 bieten von Lrik Rostrup.

>ofang l/ ^7 ^ ,5 . s . - ^näe 9 vkr .

colo ^ em
.

» ßeujskes -

ZpeiialitStsn Programm
vom I . di « mit 15 . ^snu r IV2V

, tSxlicli »den «!» >/z8 Ulir .

I! ll8W - II. fMWjl ! lIw !itMWI, .

4 Ulir untl ijz8 llkr .

VVi ! !> Lcler
pierrot - ünstler

Lolton
6er 6roll !xe ^anxkünstler

Î lsa Heitmann
in ikren Ver v̂ancilun^s ?sn?en .

Eltons Htett ' N
erstklassiger Dressurakt
mit Ponys ?u . ttun6eti

k^recl LIiss > er
6er kickele ssakroüer

Z VVorcester Z
lmmarist . akrob . Spiele .

Strödvl 5 Hertens
ttan6- n . Perck -Lquiltdr.

frsn ? IVtarx
klnmorist .

Eintrittspreise - KI»ppsiI^e X . 4 .— , numeriert
k>I»t! M . 3 — , I. k>la«r l̂ . 2 50, II , ?wk , >Ut«e unc!
Seite , i» . 2 . - . III t-lal- I .— .

^ .er li ,
tadelloser ^ usküiirunx
<Z. f . HIllllei 'zonettosbuvk -

liaoliluag m . d . ».

verbliml M kSnlemii !
lleiiüclier füeüierKiiItiik .
Vi ' tsgi ' uppv iLa ^ Is ^ uke .

kil !18 ! l

>am 4. ^ anusr 1920 in 6er >Van6e !!ial !e 6es
ka6i>cken Î näestkesters.

küMkrung »l ^ stvrillw !
von Lkvarü Ltuekoo .

üs ^ an WH psgl . vl . üküills ÜM !

kllllgsij Llliclikli villi ZMK vicliluiig .

I^eritationen aus ilen Werken Stuclcens ,
feiix Lsumback , kauer , Lekänkei«! ,

Oertru -i falliner Lckäkfner .
/ tntsng >1 llkl ».

Eintritt kür Î itAliecler des l 'kk'aterlcultur -
vcrdsnckes (dis üll 2 Kstten ) un>z kür In >i»der
von Cintrinsk - rten kür >1ie crstzukkükruax
von 0 »v »> (8 >^»nii»r) l .— » k ., tü><Dc übrixen
kesucker 2.— — xin<rjtts>-srten »n <ler

? >ie»tei'l<azse .

^ /0 <h/6

79^ 0

— t —

» m bei dm ein »«In «7r Folbrikcn umd rn den
ernzelnen Monaten m gang verschiedenem Um-
s»»« e erfvlot . Enidlich würden auch die Land --
toirte . die erst jetzt beliefert werden können .,
gegenüber ihreai NSker belieferten Beruifsge ?
Nossen benuchteilizt sein .

Freier Handel mit Sämereien . Nachdem be-
rvics im « rflossenen J «chre die Avanssvewirt -
schu>ftuing für Gemüse uz»d Obst so gut wie
völlig befeitigt worden ist. wandten , sich nouvv -
dinigs Gemüjiesnibniuier^ HandelÄgürtner und
sviritige Verbraucher an das Re -ichSwi'rtschafts --
ministernom mit einem von der Deutschen
Lvnd ^ TtschcrstHgcsellsichast unid dem Vveu^ .is<t'>e>,
^ «̂ rti'ch<istKm» steriu !M -unterstützten An -
tr » g» der die AuifhebunH der Richtz>veise un !d
des Erfordernisses der HandelSerlcmbnis mit
Gemüsesamereien betraf . Das Reichswirt -
schastsministerrum bat diesem Andraye statt¬
gegeben nii >d damit die letztein Reste der
H ^ M'gÄiewirtsclxiftuny auf dem Gebiete der
Sämereien beseitigt .

vttSlichten der Beerensträucher . Das Aus¬
kochten der Beerensträucher ist eine wichtige
Winlerarbeit . Die Beerensträucher tragen am
viniäbrigen vol ^ , und das alte , dunkle Holz
«Nutz möglichst fortgeschnitten werden Die
»« ien Triebe aber stutzt man am besten um
ei » Drittel oder Viertel ein . Man erbält dann
«in festeres Gerüst und ichönere Früchte . Aber
« ich das Düngen mit Kompost , Kalisalzen ,Tb^ niaSmicHl und schwefelsaursm Ammoniak
ch mcht »u, vergessen !

Zagd und Fischerei.
<?ndr der Jirgd . Znr Bermeidunz von Miß¬

verständnissen wird von amtlicher Äeite darauf
vingeiviesen . daß die. <̂ onseit für Rehböite .
5>eÄl .vclies Rehwild und Äitzböcke erst am l . Fe¬
bruar 1920 besinnt .

Fürs hau » .
Petersilie im Winter . Die Hausfrau in der

Eroßstudt weiß dieses fast unentbehrliche Ge -
">ürzi » rut in seinem Wert am besten zu schäi -
?en , weil sie es sich in dieser Jahreszeit nicht
»eicht beschaffen kann und oft ein paar Blätt¬
ern «echt teuer bezahlen muß . Indessen
«Nurte sie sich dieses begehr « Kräutlein leich¬
ter und billiger beschaffen , wenn sie es in ir -
Send «inem Zwften udec großen Topfe selbst
? n«iehen wollte . Und dazu bodars es keiner
^ wndervn gärtnerischen Kenntnisse uidd Maß -
" Ännen , noch nicht einmal eines warmen Rcm>
V« s . In einem frastfreien Keller , in der
Kia»chküche oder am Küchenfenstcr gedeiht die
Petersilie auch im Winter ganz prächti » Man
Nchafft sich einen nicht zn flachen Kasten .

alter Blumenkasten tut auch noch gute
Dienste in diesem Falle . Diesen füllt man mit
sandige ^ oder mZit Sanid vermischter Garten -
krde und setzt dahwieiin di« sorgfältig ausge¬
gebenen Petersilienwu r̂zeln . die man . wenn

„!icht über einen Garten verfügt , leicht bei
Gärtner erhalten kann . Die Wurzeln

Werden, nicht allzu dicht, nebeneinander gefetzt
^ d mäßig feucht gehalten . Alsbald wird man
7^ Freude Habens viele fun >Ze Blätter sprossen
M . lehen , so das; man während des ganzen
A^ ^

ers senÄgende Mengen dav-cm abschneiden

Garten müssen die Pflanzen bei eintre¬
tender Kälte bedeckt werden , damit sie nicht ev-
friereti «. Man benützt dazu etwas Strob . über
das man noch eine etwa 20 Zentimeter hohe
Schicht Laub oder Torfstreu bringt . Die alten
Blätter sterben zwar ab, aber das Herz bleibt
erhalten und treibt im Winter bei einiger¬
maßen milder Witterung neue Blätter , so daß
es auch bei dieser Ueberwinterungsweise nicht
<m dem gewünisclicken Suppengrün fehlt .

Noch vorteilhafter dürfte das Einschlazen der
Petersilienwuirzeln in 40 Zentimeter breite
und Ä) Zentimeter tiefe Gräben von beliebiger
Hänge sein , in denen die sorgfältig aufgehobe¬
nen Pflanzen in geringen Entfernungen ge¬
setzt tverdeii !. Hier ist die beschriebene Schuh »
decke um so liötiger , als !die verpflanKte Peter¬
silie frostempfindlicher ist als die im freien
Lande stehen gebliebene . Auch in diesem Ein »
schllag treiben die Wurzeln bald n« ur Blätter ,
die ohne Schwierigkeit lederzeit zu ernten siiid.

L -I.

Zum Nutzen des Lesers .
W . F . in Karlsruhe fraat : Seit einiger Zeit

mache ich die Wabrnebmuna . daß sich in mei¬
nem Keller Schnecken aufhalten und
sich an den für meine Familie bestimmten Kar¬
toffeln . und Aevfeln aütlick tun . Die aleicke
Klaae wird auch von anderen Bewohnern un¬
seres Sauses vorgebracht . Wüßten Sie kein
Mittel aeaen diese unaebctenen Gäste ? Ver¬
neinenden Falles dürfte sich eine Anfrage in
der Beilaae „ Sckiolle" emvfeblen . denn es ist an¬
zunehmen . daß einer Ihrer Leser eine Abhilfe
aeaen das genannte Ungeziefer kennt .

M . in K . antwortet : Nack der kurzen Anfrage
zu urteilen , bandelt es sick vermutlich um die
bekannte graue Ackerschnecke llimax nxivstis ) ,
die bei starkem Auftreten nicht unerheblich «
Schäden verursachen kann . Sie wird in voll¬
kommen ausgewachsenem Anstände etwa S Zen¬
timeter lann . l>esitzt graugefärbten , manchmal
auch rötlichen Rücken , während der Baucb eine
kellaraue bis weiße Farbe hat . Sie hält sich
nur in feuchten , dunklen Räumen auf und ist
auch ein aroßer Feind von trockener Wärme
und Hellem Licht. Zur Bekämvfuna empfehle ick
Ihnen einen stark wasseranziehenden Stoff der .
sofern er mit der Schnecke in Berübruna
kommt , für diese verderblich wird , da sie dabei
soviel Schleim absondert , daß sie daran zu
Grunde gebt . Das beste , in der Praxis ervrobte
Mittel ist feinvulverisierter gelöschter Kalk , den
Sie ia leicht beschaffen können . Ich emvfehle
Ihnen , um die aufgesveickerten Aevfel und Kar¬
toffeln herum , nachdem Sie diese vorher aenau
nach ^Schnecken abgesucht haben , einen 20 —M
Zentimeter breiten Wall von diesem Kglkvulver
zu ziehen , damit ein Herankommen der Schnel¬
ten ohne Panieren dieser Kalkstelle unmöalick
ist. Auch sind die bekannten Kröten aroße
Feinde der Ackerscknecken . Auch Torfmull , in
aleicker Anwendung wie der Kalk , ist verwend¬
bar . M .

B . in K . fraat . wie man Fettflecke aus neuen
leinenen Taschentüchern entfernt .

Verantwortlich : Heinrich Gerhardt . Karlsruhe .

Die
Salgeber str Haus - >ml > Limimirlschgsl und klemziiriuecei .

'
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W V
^ Mit äem neuen Zakr beginn ! such uiuere D
i-i öeilsge

„Die Scholle"
Z einen neuen Zeitsbschnitl . Die wenigen Z
D Monate ihres Erscheinens haben geniiizl, um ^
l»> ihr üshlreiche ? reuncle / u erwerben, äie in ^
Z ihr einen wirklich Zuverlässigen kstgeber Iii?

ihre groben uncl kleinen Kote in cler lsaus - , i°j
i?l Lsn3 - un !l 7orstwirtschi » It . und be » Z
^ sonäers in> Kleinsieälilngs wesen ge
>°! lunäen Huben . Auch ö !e ? ->hl äer Milsrbeiier W
l°! wZchst sl-inäig , so sich wir in cler Lage sinch ^
D allen lvünschen un <l Anloräerungen gerechl ^

zu werben , ilie ein ZUHrer in Dingen üer iZ
P Praxis uncl Crlshrung beanspruchen clsrl. sßi
Z Mil äen Wünschen lilr ein von Segen de- H
-z gleiteles Zahr verbimlen wir clie Lille , «Iiis ^
>Zl <ler „Scholle" bewiesene Interesse ihr such
D weilerhin bewahren ?u sollen .

Vie W eine KleiHed
'
ung beschaffen sein ?

Vsm
'
Saatzuchtinfpektor Meisncr , Karlsruhe .

Die deutsche Industrie wird w^ zen Mangels
an iHMtoffen , wohl iaum in den nächsten
Jahren in der Lage fein , ihre bislang besckäf-
tiigtcn Arbeitskräfte voll auszunützen . Sie
wivd deshalb wohl oder übel Entlassungen von
Arbeitern vornehme -ir müssen , die dann brot¬
los werden , sofern sie nickt anderswo ein aus¬
kömmliches Unterkommen finden werden . Nun
wird aber sehr währsckeinlich unter den zu
entlaissenden Arbeitskrästen monch-er sein , deren
Wiege einst auf dem Lande gestanden hat .
oder die ihre Jugend auf dem Lande verbracht
hat und den Kindwirtschaftlichen Arbeiten nicht
fremd se>m» wird . Auch wird der eine oder der
andere , angezogen durch die hohen Löhne , die
die Industrie bis vor kurzem ihrer Arbeiter -
schoit gewähren konnte , dem landwirtschaft¬
lichen Berufe den Rücken « dreht haben und
den klingenden Lockungen der Kroßstadt ge¬
folgt sein Für diese Leute wird die Rück¬
kehr zum Land und zur Landwirtschaft nickt
so schwer sein , wi^ für jene , die dem Land¬
leben bisher fern standen und lediglich seine
Vorzüge und diese nur im rosigsten Lichte
kennen . Für alle aber wird in erster Linie die
Kapitalfrage eine Rolle spielen -, und jener , der
mit Kenntnissen in der Landwirtscha -t
vertraut ist> wird viel leichter ein

Fortkommen finden als jener , der der
Sache noch fremd gegenübersteht . Für
beide Teile « ber wirid in erster Linie nur die
Kleinsiedlung , höchstenfalls die Wirt¬
schaft sh ei mst ätt e in Betracht kommen .

Unter der Kleinsiedlung skleine Farm ) denkt
man sich ein kleines , ländliches Besitztum , dos
unter weitgehender Ausnutzung der Boden¬
fläche durch einträgliche , gärtneri 'che Kultur
und du-rch den Betrieb verschiedener , geeigneter
Nebenerwerbszweige , wie Geflügelzucht und
-AMung , Bienen -, Kleintierzucht und Edel «
obstbau bewirtschaftet wird . Bei der Kleinsied --
limg müssen wir nochmal unterscheiden die
Wi r t s ch >a f t s h e i m stä t t e n und die
Wohn Heimstätten . Die Wirtschafte
Heimstätten sollen einen erwerbSmäßigen
tri >?b darstellen , dem sich der Inhaber mit seiner
gaimers persönlichen Arbeitskraft und der seiner
Familienangehörigen widmet , während der
Wchwstätteninhaber außer der Bebau »'« ?
fein '-s Kleingrundstücke ? noch eine andere be-
rufl .iche Tätigkeit , wie z . B . Schneider Scbnster, .
Schreiner usw . ausübt . Letzteren soll die Klertv
sieidlung in erster Linie Naturalien zum L^
bensunterhalt verschaffen und wenn möglich
auch noch Verdienst . Der Wirtsch>cmtshei'«n--
stätteninhaber s>der kleine Farmers kann sich
seinen Betrieb äußerst mannigfaltig gestalten ,
sofern er über die nötiaen sachlichen Kenntnisse
verkünt . Von den vielen Nebenbetrieben sollen
nur aufgeführt sein Bienenwirtsckaft . Kleintier -
haltuna . Gcflüaelbaltuna . Kaninchen - , Ziegen - .
Chamvianonzuckt . Zucht von Edelobst usw . . die
an und für sich nur einen geringen Raum in An -
svruch nehmen , während die anderen Flächen
für Kartoffeln . Gemüsebau evtl . soaar Gewin¬
nung von Brotfrncht zur Verfüguna stehen .

Das Sauvtbestreben des KleinsiedlerS muß
stets darauf gerichtet sein , in erster Linie alle
für seinen eiaenen Haushalt erforderlichen Be¬
dürfnisse möglichst selbst zu erzeugen und nach
Deckung dieser Anforderung noch durch Verkauf
eigener Erzeuanisie eine Vareinnabme iu er¬
halten . Diese freie , selbständige Tätinkeit sichert
ihm zweifelsohne bei entsprechendem Fleiß ein
zufriedenes , sicheres Auskommen bei einer Ar¬
beit . die ihn in aureacnder und nutzbringender
Weise bis in sein Hobes Alter hinein beschäftigen
kann . Wenn der Kleinsiedler durch ehrlichen
Fleiß , gestützt auf gute Kenntnisse , feinen Betrieb
umtreibt , so wird er nicht nur ein bescheidenes
Auskommen haben , sondern , wie in iedem an¬
deren Berus . Wohlstand erreichen , der ihm sein
Leben lebenswert erscheinen läßt .

Bei der Anlaae einer Siedlung ist na¬
türlich in erster Linie darauf zu achten , daß in
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allen Teilen ein möolickni bok>er Nuben erhielt
wird . Die Siedlunasaeiellickastsn . baben nur
das Bestreben , diese Siedlunaen so zweckmäkia
wie nur iraend möalick au scbassen und werden
naturlick beim Bau des .Hauses nur vraktii ' cd er -
vrobt « Vorscbläae auskübren . Das Wobnbaus
soll eine anaenekme . Aveitdienlicke Einteiluna
ersabien und es soll vor allen Dinaen mit dem
Nützlichen aucb das Scköne und dem Auae Wobl -
aesälliae verbunden sein . Ein einbeitlicker Bau .
für Wobnbaus und Ställe ausammenbänaend .
kann rkicbl emvfoklen werden , da sonst die Stal -
limaen ränmlicki au scbleckt weakommen . Der
Ansiedler soll verdienen , nickit nur sein Dasein
fristen , und da die Gartenwirtschaft allein dazu
nickt anaetan ist . Verdienste au erübriaen . so
muk er durch eine rationelle Tierzucht und Aal -
tuna sich Verdienste sickern . Um aber eine er -
beblicke Tierzucht betreiben zu können , muk den
Tieren Bewearmassreibeit aeaeben werden .
Hierzu benötiat man einen räumlichen , aesuti -
den Stall und ie nach der Tierart einen entkvre -
chenden AuSlauf . -Beim Wobnstätteninbaber .
der . wie schon einaanas erwäbnt . in erster Li¬
nie seinem Äauvtberuf nackaeben muk . sind
die Verbältnisse natürlich anders aelaaert . da
er sick nur in seiner freien Zeit seinem Garten
und der Tierzucht widmen kann , -kür ibn kommt
die L>erstellunn eiiseS besonderen Stallaebäudes
wobl kaum in Rraae . denn er wird Tierzucht nur
im beschränkten Make treiben können , und meist
nur für seinen eiaenen Bedarf .

Hede Siedlunasstelle soll einzeln sieben , d. b.
es sollen keine soaencmnten Dovvelbäuser er¬
richtet werden , da sie meist nur sebr viele Nack '
teile aufzuweisen baben . Auch baue man nicht
aröker . als unbedinat notwendig und macke vom
btiaieniscken Standvunkt aus lieber weniae
aroke und belle Kimmer . als viele kleine und
dunkle Kammern . Bei der Anlaae der Keller
muk stets berücksichtigt werde « , dak dieser der
einziae frostfreie Aufbewabrunasraüm im
Sause ist. Von diesem GesichtZvunkt ausge¬
bend . darf er nickt zu klein anaeleat werden .
Die Stallungen müssen «mtsvreckcnd der zu käl¬
tenden Tieraattunaen erbaut werden , denn die
Tierzucht ist in diesem Ralle so wicktia wie der
Gartenbau . Die Ställe müssen vor allen Din¬
aen luftia und genügend bell und . was sebr zu
beachten ist . leicht zu reiniaen sein . Man muk
bei der Anlage der Ställe stets das alte Svrich -
wort berücksichtigen : ..Wo keine Lust und
Sonne binkommt . da kommt der Arzt bin "

. Bei
den bislang ausaefübrten Heimstätten wurde
bisber kür Waschküche. Werkstatt . Futterküche .
Solz - und Koblensckuvven . Heuboden und der¬
gleichen viel zu wenig Raum übrig gelassen , so
dak ick mich in Norddeutschland selbst wieder -
bolt überzeugen konnte , dak allikbrlick ein mebr
oder weniaer schönes neues Gebäude angeflickt
werden mukte . wodurch nicht nur Matz , sondern
auck Geld und Zeit veraeudet wurde . Auch diese
Nebenräume müssen bei der Anlaae aleick be¬
rücksichtigt werden .

Der Obstbau wird einer der wichtigsten
Betriebsweise gerade für unsere badiscke Hei¬
mat sein . Um ibn möglichst rentabel ge¬
stalten . müssen die neuesten Errungenschaften
auf dem Gebiete des Obstbaues weitaebend be¬
rücksichtigt werden . Reibenvflanzuna ist be¬

kanntlich die aeeianetste Ueber die zu wäblen »
den Baiimlormen bier zu kvrecken. würde zu
weit fübren . Hier muk der Obstkackmann ent¬
scheiden. Wo viele Obstbäume sieben , da muk
die übrige Kultur zurücktreten , denn die Bäume
brauchen viel Platz , wenn etwas aus ibnen ber -
ausaebolt werden soll. Das aanze Grundstück
wird zweckmäkia mit einem Drabtzaun um¬
geben . Die Geslüaelausläuse sollen iick direkt
an die dazu aebörenden Stallungen ankcklieken .
und sie dürfen auch nicht -,u klein bemessen
sein , da sonst die Leistunasfäbiakeit der Tiere
berabaedrückt wird . Die Hübnerausläuke kön¬
nen sebr wobl mit Obstbäumen bevklanzt wer¬
den . wodurch der Raum dovvelt ausaenutzt wird .
Kur Einfriedigung der Ausläuse benutzt man
zweckmäkia einen Maschendrabt . Ruck für die
Anbringung eines Bienenstandes wird wobl in
fast allen Fällen Geleaenbeit aeboien sein . der .
geschützt gegen raube Winde , an eine sonnige
Lage zu setzen ist. Die Bienenzucht bat eine
aroke Zukunft und ist. wenn sie verstanden wird ,
ein sebr einträglicher Betriebszweig . Auf die
einzelnen Rebenzweiae . wie Geflüael - Kanin¬
chen- , Tauben - . Schweine - . Kieaenbaltuna usw .
bier einzugeben , wikrde die Ausführungen zu
weitläufig werden lassen .

Jedoch niuk sick ieder . der Lust und Liebe zu
einer Siedlung bat . darüber klar sein , dak ibm
keine gebratenen Hübner zufliegen werden , son¬
dern dak er nur durck redlicken Reik und
strenge Arbeit in Woblstand gelangen k>
Kür jene aber , die nock keinerlei E >fabruuk . . !
auf dem Gebiete der Landwirtschaft besitzen,
wird die Ueberncibme einer solchen Wirtschafts¬
stelle nickt leicht sein . Es werden ibn in der
ersten Zeit nickt unerbeblicke Nackenschläae tref¬
fen . die ie nach der Charaktereigenschaft des
Betroffenen diesem die Lust und Liebe zu der
Sacke nebmen werden . Es wäre desbalb von
der Regierung eingebend zu vrüfen . ob es nickt
zweckmäkia wäre , auf dem Land einzelne Mu -
steriiedlunaen unter Leituna von Sachverstän -
diaen einzurichten , in denen iene . die Siedler
werden - wollen , in einem 3—^monatlichen Lebr -
aana sich die nötigen Erkabrunaen sammeln
könnten . ?!n diesen Mustersiedlunaen mükte
Tbeorie und Vraris Sand in Sand aeben . Die
Erricktuna derartiaer Mustersiedlunaen balte
ich für unbedinat notwendi « , damit den zu¬
künftigen Siedlern Geleaenbeit aeaeben ist . iick
entivreckend auszubilden und damit sie bei der
Ausübung ibres Berufes vor emvfindlicken
Schäden bewabrt bleiben . Denn durch ein Mik -
linaen des Betriebes einer Siedlung ist sebr
leick!4 die Möglichkeit aeaeben . dak der aanze Ge¬
danke von der Allaemeinbeit verurteilt wird , was
doch scklieklich nicht der Kweck der Sache sein
soll . Ick möchte desbalb in erster Linie nur
ienen die Uebernabme einer Wirtsckaftsbeim -
stätte anraten , die über «enüaend Erkabrunaen
auf dem Gebiete der Landwirtschaft verfügen ,
ienen aber , die obne Vorkenntnis Siedler wer¬
den wollen , rate » ich dringend , sich in iraend
einem bäuerlichen Betriebe oder bei einer
noch zu schaffenden Mustersiedlunaen die nei¬
gen Kenntnisse anzueianen . Es beikt nicht um¬
sonst . im Sckweik ? deines Angesichtes sollst du
dein Brot verdienen ! Bauernarbeit ist barte
Arbeit , aber sckön und befr ' -^ aend für den . der
sie zi» leisten weik .

Arbeikelalender für den Monal Zanuar .

Die Feldarbeiten im Januar hän¬
gen garvz von der Witteru -ng ab . Im Wesden
wird bei günstigem Wetter der Bsl 'ug schon
ferne Furcker « ziehen un >d daH im Serb -ste Ver¬
säumte nmvbskn , während im Osten die Natur
iwcb in tiefem Sckl 'ummer liezt . Eine Arbeit ldie
überall geschehen kann , wo nickt zu, viel Schnee
liegt , ist «das Ausfahren des Düngers . Frost¬
wetter ist soMir erwünscht dvgir. deirn man
Icmii. dÄbei leichter über d»e Fxkvr 'ahren .
richtet wemger Schaden , cm u ?id schont das -

sieh . EimL Svev »^ bcit für der» Monat
lvsr ist der Getreidedru -sch, der M Emde

„ . ^brt wenden m« si :
' rm Februiir letzet in vie -

^ n Gegenden die FeHk 'larbeit wieder ein . Hof¬
fentlich liefert die Industrie so viel Kshlen .
dak wvniIiienö die Treschmmchincir genügend
geheizt werden können .

Im Gemüse « arten wird , wenn die Wrb°
teruny eS erloai 'bt . müt Nigc»len> uind Düngen
fortgeftidren . GrmÄ '« feldcr . die etwa imt ^ r
W,zkr ^ iufhe>«ten . litten , erhalten erne stxirke
Kimstdülugilrng , diWu Kalk . Kaliisalze umd
ThomiaSmehl Knnen letzt mit ei 'n.fl>'>g!rn,ben
werden , das schwefelsauere Ammmriak wird kiirz
vor der Saat oder Pflänzuiiiz ftsgeben . Ein
geschlagenes Gemüse ist bei mildem Wetter
»u lüftein uind »u reiivaen . Die ersten Trerb -
kasten wenden bestellt . Svinat und Wint >? rsa >'>-rt
in Missbeetie gesät . E » sind daS aber n»rr Ar¬
beiten für Fachilenite, . der Liebhaber hat m die¬
sen Mon -ate -n noch Ruhe .

Im Obstgarten wirft mrm die PfSanz -
Wcher für die FrüMnMv 'lanqnng <n .rs : es ist
von guiter Wii^ uaig, we-nn der Aoden vechit

Die Pferdezucht nrirk in erster Linide
kze!vflegt werden , denn sie verspricht eine sehr
schöne Einmiahine . Jeder Landirckrt . der Pferde¬
zucht treiben kanm, , soll es tun . er nutzt sich
üelbst und der Allgemeinheit indem er Werte
slcha^ . die un !s«re Valuta beben . Die Ställe
mÄssen warm gelten werden , dock ist für
germiaende Lüftung Sorge M tvagen . DaS
Getränk soll beschlagen sein , allo won»astenH
einige Sdundeii , vor der Tränke im Sb ^lle
stehen . Trö <f «ti>e Stuten erhalten ! eine Kör -
nerzuisage . Treten Merkmale dcm Räude auf .
so arbeite man mit Soz -ejodolauecksilber , dann
wird sie schnell verschwinden . Bezug durch je¬
den Tierarzt .

Die Rinderställe hatten sich etwas ge¬
füllt , als wieder neue Schröv 'Uln^ n und Ab¬
gaben kamen ., vavob gewaltiaer Rückgang In
der? Ställen some mnn für Wärme und reich-
l>jch>e Streu >. Jiuirzvieh bei gutem Wetter auf
den > MiMimg .

Die Schweinezucht hebt sich nur lang¬
sam . Sie ist auch nicht durck Paviererlizsse
ver Regierung zu beben , sondern nur durch
Herbeischarfung von Futter und du-rch Fest-
Peking von Höcbistvreilen . die einen Nutzen
herairsavirtsch ^ ften lassen . Heute kauft der
Bauer selbst Fett und Speck.

Die Schafställe sind gleichfalls warm M
halten und gut zu streuen . Die Winterlam -
mursg geht vor sich und alle Lämmer müssen
mir Aiicht <ml >̂gestellt werden . Man sehe darauf .
Saß die Lämmer nicht mit den alten in die

Schilemlmer-Wirtkchasten wandern , wo rne
Wucherer und Schieber sie mit 35 Mark -Wei -
nisi , hirrunterspüleni .

Die Sühnerzucht hat sich etwas .cvlvben .
Die Frühbritten fangen an , zu legen . Durch ein
marrnes krümeliges Moraeni -ultler wird die
Lege tätigtest sehr vermehrt . Ein stii ' atz von
Brennesfe .l!'

'
>anne >n wirkt gleichfalls günstig .

Am Bienenstand herrscht noch voll¬
ständige Mrnterriube. Um sich vom Wohibe -
finden zu überzruigen, lege man das Ohrjeise
an den St .« k. Ein leises gleichinäkige ? Nnn -
men ist d^S beste Zeichen . Wird da? Suni >men
ziunr starken Brau 'en . so ist auf Ln ŝtnot zu
schließen . Bei Sckneewetter h-ilte man die
Fluglöcher vom Schnee frei damit frisch« Lust
zirkulieren kann. Alle Bienengeräte werden
nachgesehen , repariert und wenn nötig ergingt .

F . T .

Für Zeld . yaus und Garten .
Land - und Zorslwi ' tschaft .

Neue Preise für Düngemittel . Duvch eine
Verordnung vom, g . Dezember ISIS hat der
ReichswirtschaftSminister neue Höchstpreise
für Supe rp hos phat und durel, eine Be-
kamrtmi ' chun .g vom gleichen Datum einen
neuen . Mi schlohn und eine Erhöhung der
Frachtkosten für Mischdünger festge¬
setzt . Ferner wurden neue Mischungen zuge¬
lassen .

Für SuperPhosphat betragen die Höchst¬
preise :

im Gebiet l . . . SM Psg . .
im Gebiet II . . . öSS Pf, "!-

Bei Mschdünger ist der Miscl>l<ohn auf
4,öl) Mk. für 1<X) Kilo neu bestimmt die Fracht¬
kosten sind voin 8 Psg . au .f 13 Pfg . erhöüt . Zu-
geliassen ist die gewerbsmäßige Herstellung von
Mischungen aus -:

1 . schwefelsaurem Ammvniiaj mit Super -
phosphat .

2 . schwefelsaurem Ammoniak mit Suiper «
Phosphat und Kali .

3. Natrium - AmmoniuW -Sulifat mit Super «
Phosphat,

4 . Na -trlinn - Ammonium -Sulfat mit Super -
pbMP 'bit und Kali ,

5 . Ammionsuliatsalpeter mit SuverPhosphat ,
6. Ammonsulsotsalpeter mit Superphosphat

And Kali ,
mit der Maßgabe , dak die fertige Miichu,n>Z
mindestens 4 vom Hundert citrntlösliche Pbos -
pborsäure und höchstens 4 vom Hundert Kali
<X - 0 > enthält .

Die Preiserhöhungen werden begründet m -it
der Erhöhung der Rohstoispreise , besonders der
Kohlen ^ u ^d Schwefelsäurepreise , der Arbeits¬
löhne . der Reparatur - . Betriebs - und sonstigen
Unkosten .

Die Neuregelung mutzte bei SuperphoSph ^
auSnahmSwene mit Rückwirkung vom I . Ok¬
tober ISIS in Kraft gesetzt werden . Die Maß -
niahme ließ sich im Interesse einer zerechten
Verteilung dieser neuen Preislast nickt um¬
gehen . weil die erhöhten Kosten , die die neue »
Preise rechtfertigen, , schon ab 1 . Oktober be¬
stehen . Andererseits sind aiber die Ablieferun »



Drittes Blatt Karlsruher Tagblatt. Donnerstag» den 1. Januar 1920 Ar. ! . Seitell .
Ber »rd« « » g über die GewäKra « « »o« Zulage « , »

verlet >te« rente « ans der Unfallversicherung .
Bom 2? . November 1919.

Aus vruird des K 1 des Gesetzes über «in « ver¬
einfachte 55orm der Gesetzgebung kür die Zwecke
der UebergangKwirtilchaft vom 17 . Aoril INS
<Reichs --Ges« tzbl . S . 3H4> wird von der Äeichsregie -
runa mit Zustimmung des Reichsrats und des
von der verfassunaaebendeu Deutschen Natioiml -
«xrlammluna « wählten Ausschusses folgendes ver¬
ordnet :

» 1. Verletzte . die auf Grund der reichsaeletz -
lichen Unfallversicherung eine Rente von zwei
Dritteln oder mehr der Vollrente beziehen , wird
für die Zeit vom 1. Oktober 1919 bis zum 31. De¬
zember 1Ri > auf Antrag eine monatliche , im vor¬
aus »ablibar « Zulaa « zn ihrer Rente gewährt ,
wenn sie nicht Ausländer sind , die sich im Aus¬
land aufhalten , und wenn nicht Tatsachen die An¬
nahme rechtfertigen , dak die ZuvaM nicht benötigt
wird . Das gleiche »ilt für Verletzte , die auf Grund
der reichsoescblichen Unfallversicherung mehrere
Renten von ie weniger als »ivei Dritteln der
Vollrente bemelien , wenn d>i« Hundertiätze ihrer
Renten zusammen mindestens die Zahl WA, er¬
geben .

K 2 . Die Bestimmungen in den Abschnitten II
Abs . S, III und IV Abs . 1 , 2 der Verordnung über
die ZAettergewäbruna von Zulagen zu Verletzten¬
renten aus der Unfallversicherung vom 2 . Dezem¬
ber 1918 lReichs - Geievbl . S . 1398) gelten entivro
chend. ^ .Die Zulage beträgt monatlich zwanzig Mark .

8 3 . Bei Erstattung der von den obersten Post»
bebörden nachgewiesenen Aahlnn «etk ' an Zulagen
werden die ftinivroxntiaen Schuldverschreibnugen ,
Schuldbuchforderunaen und Schatzanweilungen der
Kriegsanleihe des Deutschen Reichs »um Anschaf¬
fungspreis oder , wo dieser nicht feststellbar ist . zum
Kurie von siebenundneunzig vom Hundert an Zah -
lunosstatt anaemmrmen .

Berlin , den 27 . November ISIS .
Di « Reicks realer « » «.

Bauer , ^
Der NeichsarbeitS « i« Ifter.

Schlicke . O .Z . kM7.

In daS Handelsregister 15 Band III O .Z . 30 ist
zur H-irma Süddeutsche DiHkonto -Gelellichait . Ak¬
tiengesellschaft . Filiale Karlsruhe , eingetragen :
Dr . iur . Richard Ladenburg . Bankier . Mannheim ,
ist aus dem Vorstand ausgeschieden .

Karlsruh « , den 29. Dezember 1919.
Badisches Amtsgericht U. - II . ->

Di « Aoaieldung zur Si « komme » fte« er betreffend .
Personen . die in einer Gellwrlung . in welcher

sie überhaupt nicht zur Einkommensteuer veran¬
lagt lind , erstmals , oder , nachdem ihre Steuer -
« flicht geruht bat . erstmals wieder ein steuerpslich -
tiges Einkommen aus Arbeit der Dienstleistung
beziehen , sind — sofern das Einkommen nicht aus
« iner öffentlichen Kasse siiesit — verpflichtet . in¬
nerhalb >4 Tagen vom Beginn der Steuervslicht
dem Steuerkouimisiär des Bezirks oder dem
Stenereinnchmer ih^es Wohnorts entweder münd¬
lich oder schriftlich nach bestimmtem Formular
eine Steuererklärung nach dem Stande ihrer Ein -
kommcnsverbältnissc am Tage des Beginns der
Steuervslicht abzugeben .

Wird dieser Verpflichtung nicht entsprochen
und die Steueranlage infolgedessen nicht oder zu
nieder vollzogen , so ist Bestrafung mit einer
Geldltrase von 3—SM ^ zu gewärtigen .

Der Grovb . Stenerkommissiir für den Bezirk
Karlsruhe - Stadt .

Danksagung .
Für Enthebung von Neuiahrsbesuchen und Gegenbesuchen , Absendung von Glückwunschkarten

und Abiendung von Karten gegen empfangene Karten usw . sind mS jetzt eingegangen :

Appenzeller . Kriedr . ,
Witwe . Kran ö

Prof . Dr . Arnsver -
aer . L ^ und Krau S

Auaenstein , Kurl . u.
Krau S

Auaenstein . R . . Krau ,
Witwe S

Bartnina . Sophie .
Krau S

Beck . Eduard , u . Fa¬
milie 4

Brauchle . Direktor .
u . Familie 3

Bronner . Tiefbau¬
insvektor . n . Frau 3

Christ . Phil ., u . Frau S
Daniels Konfektions¬

haus . Karlsruhe .
Wiwelmstr . 34 S

Dietrich . Albin . Blech -
nermstr .. u . Frau 2

Eckert. Kean . Zahn¬
arzt . u. Kamälie S

Edelmann . OSkar .
Fabrikant 3

EN ' s . M . . u . Frau S
Fahrer ^ Co ., Anh .

C . Drück 3
Fever . Geh . Rat . u.

Faurilie S
Fi !ck>er . Kran ». Wein -

bändler . u . Fam . S
Fränkle . Reg . . Frau S

Kritz . Julius , Maler¬
meister 2

Genter . Maria .
Schauspielerin 2

Dr . Gernet . Frl . S
Götz . Ludwig . Lotte -

rieeinehm .. u . Frau S
Grosbernd . Ludwig .

und Frau S
Guichardaz . E . . u .

Frau . 8
Dr . Saas . Heinrich .

Rechtsanwalt , und
Frau . Kriogstr . 176 k

Hager . Karl . u . Frau 2
Harrer . Prokurist , u .

Frau 2
Dr . SeibinaSfelb . u .

Frau 4
Seiki . RechnunaSrat .

u . Familie S
Hoevsner . Kommer ».-

Rat . u . Frau 4
Dr Suber . Minifte -

riasrat ^ ^ ki
Kaiver . G . W . A ..

Dentist 3
Kimmia . R . . Direk¬

tor . und Frau S
Kirckmaver . Kriedr . .

und Frau k>
Kien . Emil . u . Frau 3
Körber . A . . Frl . 2
Krapp . Jos . , u . Frau 10

Kusel . Alb .. Mchts -
anwalt . u . Frau 3

Levpert . F . . u . Fam . 3
Michaelis . E . . Frau 3
Möbrle . Wilb . . Med -

aermstr . . u . Fam . 2
Mölotb . I .. u . Fam . ö
Dr . Müller . Med .»

Rat .. u . Familie S
Nekler . Landgerichts »

rat . u . Frau ' v
Nenkamm , Joses , u .

Frau S
Pseifer . Adols S
Pritsch . Heinr . . Den¬

tist . Amaliensir . 17 3
Röder . Pauk Nachf .

5>enny Somburaer 3
Sauer . Bürgermstr . 10
Schmitt . Toni . Frau

und Kinder k
Sckneider . Hermann .

Bürgermeister 10
Schöpf . Karl S
Schwärze . Friedr . . u.

Frau S
Seebold . Baurat . « .

Frau 3
SeboU ». Jakob . Dir . 3
Seneca . F . . Firma ,

Inb . Alb . Krämer .
Eisengiesterei 10

Seneca . Oberstleutn . ,
u . Frl . Ad . Seneca 8

Sitzler . Heinr » Ger¬
mania -Hotel k

Tönning . A ., Fabrik -
direktor 2

Sticklin « . Alb . , Frau .
Privat 2

Streckert . K . . Divl .»
Ina .. Grünwinkcl 10

Trautwcin . Eduard .
und Frau S

Trautwcin u . Kam ^
Fa . Peter Hirt 6

Vieler . R .. u . Frau 10
Wagner . Friedr . . Ma -

lernistr . . Kapellen »
strafte SS 3

v . Waltershausen .
Erz .. Frbr . . Gene¬
ralagent 6

Weil, » Otto . Rechts¬
anwalt . u . Fam . v

Weik . Wilv . . Zim -
mermstr . . u . Fam . v

Winrvshcimer . Eugen .
Fabr .. K^iegstr . 3S S

Wolfs . Georg . Fabri¬
kant . und Frau S

Zachmann . Karl .
Ziaarrengeschäft 3

Für dies « Zuwendungen sprechen wir unser « » verbindlichsten Dank aus mit der Bitte um
gütig « weitere Beiträge , welche bei der Armenkasse - Rathaus . Eingang Zähringerstratze . Zimmer
Nr . 8 - entgegengenommen und in gleicher Ä.>« tse vcröfsentlicht werden .

Karlsruhe . 81 . Dezember 191S.

Kommission für Armenwesen und Jugendfürsorge .

Bekanntmachung .
Den FortbildnnaSnvterricht betreff «« ».

Die Eltern oder deren Stellvertreter , die Ar¬
beits - und Lebrlierrn sind nach 8 10 des Gesetzes
vom 19 . Juli Ivl3 vcrvflicktet . die unter ihrer Ob -
bnt o >̂cr in ihrem Dienst oder Bröl stehenden kort -
bildnnaAchulvrlichtiaen Knaben nnd Mädchen
mündlich oder schriMich heim Volksschnlrektorat
zur Teilnahme an dem Fortbildnnasunterricht an -
, unreld>en . ihnen die »um Schulbesuch nötige freie
Zeit zu gewähren , sie zum gewissenhaften und
reaclmäkiaen Besuch anzuhalten und sie beim
Verlassen des Aufenthaltsorts unter Angabe des
neuen Aufenthaltsortes sofort abzumelden . Neu
zuoehende Fyrtbildnnasschulpslichtiae sind alsbald
anzumelden . An - und Abmeldungen haben späte¬
stens am vierten Tag nach dem Eintritt in das
Dienst - oder Arbeitsverhältnis bezw . dem Aus¬
tritt aus demselben »u geschehen .

Zuwiderbxindlunaen von Eltern oder deren Stell¬
vertretern sowie von Dienst - und Arbeitgebern ge-
acn die Vorichriften des ^ 10 werden mit 'Geld bis
z » Mark und im Ilnvermöaenssall « mit Haft
bis,zu 8 Tagen bestraft .

Karlsruh « , den 1. Januar I !>20.
Das Volkslchnlrektorat .

Evangel . Verein für ötadtmiision . E. V. Danksagung.
Mr E » <b b « « a vo « Re « jal,rsbeiuchen und Gegenbesuchen , « bsenduna von GratnlationS -
tarten u . ,d Karten gegen empfangene Karten find bis »euie folgende Beiträge eingegangen von :
Bartnim ». Geh . Rat Frau S ^
Beikel . Ober ^Nechnunasrat nnd Frau Z
Beb . I, . Schneidermeister u . Familie . 2 >
Braunewald . Marie . Frl . 2
Brill Rechnunasrat S
Bürklin . Oberrevisor n . Fonrkli « S
Deirnia . Gustav . Bäckermeister u. Frau S
Delchle . Schudmachermeister u . Famiii « S
Desiecker . G . Bauaeschält u , Familie v >
Dvrner , Vetriebsinsvektor u Familie 2 >
Drolünaer . H . Apotheker n . FvmUie 9 ^
Fliiael . Bnitiliändler u Familie 3 ^
Freudenbcraer . Öber -Postlekr . u . Familie 2 ^
vi -. (Gerhard 2 ^
Gerhard . Emilie . Vi ^v .-WitTve 2 ^
Gramllch . Karl . Sch'losscrmeister u . Familie b ^
Gook . E . . Kaufmann , u . Familie S ^
Hammer . Kohlenhändler u . Frau 2
vr . Hecht . Ober -gieaierungsrat u . Familie 2
Sindrnlana . Fr, . Stadtpfarrer u . Famili « S ^
Hoeschele . Stadtmissionar n , Frau 2 ^
staeob . Fräulein . Levvoldstrasie 28 . S ^
^ äaer . P . Reallebrer a . D . u . Familie 3 ^
Iock . Uhrmacher u . Familie 5 ^
Kamm . Rechn .- Rats - Witivc u . Tochter 2
Katz . Diakonissenbansaeistl .. u . Familie 2 ^
Kaucker . Paul . u . Frau S ^
Keinm . L . . Kaufmann u . Frau 2
Koch. Theodor . Direktor Familie 3 ^
Krämer . Sof °Oekonomicrat u . Familie 8 ^
Krönlein . StadtrechnrinaSrat u . FamUte 2 ^
KüNeweiu , Stadtpfarrer u . Familie 2 ^
Kundi . Buchhändler u . Krau 10 ^
Lau . Albert u . Famili « 10 ^
Lerwer . K A . . Wwe . u . Familie 2
Maver . Oberkirckenrat u . Kamill « S ^
Morak . Hauvtlebrer u . Frau S
Müller . Techniker u . Frau S ^
Müller . K . . u . Familie 2

Neber . Frau
NödeL . Mathilde . Priv . . Frl .
Oberst . Privatier , Frau
Perrili . Lina . Fräulein
Verriu . Sott « , Frl .
Pscuninaer u . Famille
Popp . Frau
Nebesberaer . W .. Kaufmann » . Aamilie
Rees . Fabrikant u Famili «
Rohnier . Fabrikant . Frau
Sck . Fräulein , Werderitrake St ,
Srixnkcl , Familie
SclVehach . Altsindtrat u . Familie
Schlebach . Betriebdirektor u , Familie
Srlnnidt . Martba . Frl . . Lehrerin
Schmidt . Chr .. Frrspektor n . Frau
I>. Schmitdhenncr . Prälat u . Famili «
Scklirer . M .. Kohlenhändler . Frau
Schwaab . Privatier . Kamille
Siael . Familie
Sibler . ? ,. Privatier u . Familie
Nr , Sdabl . Richard . Svezialar »t u. Krau
Steiner . L .. Privatier n . Frau
Stober . Leopold . Oberrevilor u . Familie
Stocker . A .. Rcch-nun « srats - Witiv «
Stockcr , E . . Dentistin . Fräulein
Stocker . Zahnarzt u . Frau
Stoltenberg . Famili «
Streisiantb , Fräulein
Thoma . Nr . Hans , Geh .»Rat . Prof « Nor und

Galeriedirektor n . Schwester
Ullmann . Marie . Fräulein
Wahk. Georg . Ziaarrenbändler u . Familie
NVii >emeier . Stadtpwrrer n Frau
Wehö . Kaufmann u . Familie
Weift . W, . Blechncrmcister u . Familie
Wetz. Wilb .. Kaufmann u . Famili «

u . KrZeumer . W .. Kaufmann »rau

2 ^
1
1 >
t
v ^

s ^
2 >
2 >
v ^
2 ^
2 ^
S ^
3 ^
S ^
2 ^
k
S ^
s ^
s ^
i
i >
s
s ^
3

s
1 ^
s ^
s
k ^
2 ^
5

Wir danken beglich für di«k Zuw «nduna «n .
SarlSrub « . den »1. De »ember 19IS . Der Bvrftanj ».

A . A. : Tb . Koch . Verwaltunosdtrektor .

Bekanntmachung .
Alle Obstbäum «. Zierbäume n « d Gartensträ « -

cker in Gärte « und Söfen aus Felder « und Wie¬
sen . a« Strafte « Wege « und Eiienbahndämme «
sind bis lpätcuenS Mitte Februar 1920 von Rau -
vennestern zu reiniaen . und die vorgefundenen
Raiiveuucster zu vertilaen .

Nach dem lb . Februar 1920 werden wir Nach¬
schau halten lassen , ob die Bcrtilaunasarbeiten vor «
genomincu wurden . Säumiac haben Bestrafung
an Geld bis zu k>n oder Saftftra «e bis zu 14 Ta¬
gen l ? W8 ' R .Str .G . und S 37 F .P .O .i , u ge-
wärtiaen . Auch würde die Vertilauna in unserem
Auitraa aus Kosten der Säumigen ohne weitere
Aus 'orderuna erkolaen .

Karlsruhe , den 8 November 1919.
Das Büraermeisteramt .

semve - tt . »srWkSlitt
L tl Vkct 'Nk ' V verqütet für Spareinlagen ab

1 . Januar ! 9 ^ > » ' .. "/« , für
Beträge von Mk . an mit ^ ündigiincis '

frist bis < u 4 "/« Z ' « s .

s AensIMlMii
^ ^ Kursus

km 7 . Zsnusr
einem
kur junxe Dsinen in

llnil »l^ cü! i,ei,ic^ sj^ ii
Sohünzotifi -td « » , sink . Luoiitutiruag . Xorro

SpolllioaT anll
Giesel Kursus dietei Uexv ^ kr iü > sscii -

xeinske unci vulisiäilcliLe ^ usbilclung
ttei tiei ^ nmeiliunzisi ciss et ?tr 8ciiui

^eu ^ nis vo ' ?ulex >n .

frrnei empseiiieii wir uns / u > » usbil -
«wng i » alivii l<sufm . Uatei 'i'iolit »fäv !ivrn u.
Sprzviisn .

^ uskükrlicke ^ uskunkt unä Prospekt
lcost ' Nlo ? 6urck «lie

» »
Karlstr . 13 näciis

dem ^ oniNLe, ),

In bester Lage von Karlsruhe wird ein

gesucht . Gest . Angebote mit Preisangabe und
Be »iebungsmög ! i.chkett unter Nr . 700S ins Tag -
blattbüro erbeten .

— Zimmer
1^-2 elea . möbl . m . Pens ,
auf 1. Febr . zu vermiet .
Leovoldstr . l5>II . Sev '. ig .
Msblie -'tcs Zim -ner

mit 1 oder 2 Betten in
gutem Hause an solide
Mieter abzugeb . Zirieg -
straüe 135 . S. Stock .

>̂ wei iehr schön möbl .
Zimmer . Wohn - und
Schlaizimmer , an einen
ruhigen Herrn in gutem
Hause zu vermieten :

Nttvvurrerstr . S4 IV
« eeres Zimmer als

Lagerraum oder z. Ein¬
stell v . Möbeln zu verm .
Sosienstrafte ZS. !'art .

4 Zimmerivoknun «
gesucht a îs 1. Aoril von
ven ! , Beamten <2 Pers .s
in gutem Hause . Ange -
bote

^
unter

^
Nr .

^
S94l ins

Akadem . Beäintcr
"

oh îe
Kinder sucht a . 1 . April
Z ob 43l« MW .
Angebote unt . Nr . 68S8
W ? TMAattbiiriz _^ zbet ,I 2 ZiNiMcr . unmöb¬
liert , mit Kuchenbenütz .
per sos. in oderNähe von
Karlsruhe gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 7»US ins
5aablattbüro erbeten .

perfekt in Stenographie
und Maschinenschreiben
sowie sämtlichen Büro¬
arbeiten per sofort , spä¬
testens bis 1. Februar
1920 gesucht .

Nur schriftliche Ange¬
bote mit ^ engnisabsch >.und Bild uuier Nr . 70SS
ins 5aabl <i M >!iro erb .

Tü -i .iig «
AWkllg ' GLWa

und kaiismänriifche Kor -
resvondenlin . Gehalt 200
bis 300 sucht

Dr . Zvctzel.
Bismarckstraftc 68.

Größere Maschinen¬
fabrik sucht zum schnellst .
Eintritt etne

tüchtige
SkMlWW».

welche flott stenogra¬
phiert und Maschine
schreibt .

Bewerberinnen , die
eine mehrjährige prak -
tischeTätigkeit schon aus¬
geübt haben , wollen aus¬
führliche Angebote mit
Zeugnisabschriften unt .
Nr . 7023 ins Tagblatt¬
büro einreichen .

NMA
der Wäsche - u . Aus -
stattuugsbr . per sof.
späte » . 1 . Febr . I92ü
gesucht . Nur durchaus
gewandte , im Ver¬
kehr mit jeder Kund¬
schaft vertraute Da¬
men wollen schristl -
Aiigcbote mit Zeug¬
nissen unter Nr . 7057
insTagblattb . richten .

?? egc ? ? ^ rnn ? ün^ eo
jetzigen Mädchens aus
IS . Januar tüchtiges

Mädchen
gesucht , das etwas kochen,
waschen » . putzen kann .
Sirichstras -e Ai . II.

Für Saus unt > Küche
ein tüchtiges , zuverläss .

Mädchen
gesucht , sofort oder WL-
ter . Lohn nach Ueberein -
kunst .
Kran Direktor Wvrn « .

Kaiser -Alle « 139. IV .
einige »', elirliä

en,
das kochen kann und alle
Hausarbeit versteht , für
sofort oder später ge¬
sucht. Näheres
Kriedrichsvlatz 8. Laden .

Wir suchen zu möglichst sofortigem
Eintritt geivandte

Stenotypistin
gegen hohen Gehalt.

Rechtsanwälte
vr. Meie' . l?r. Straus 8 5 vecker.

Hiesige ÄvoßBankfiliale sucht perfekte

zu alsbaldl , em Eintritt . Banktechnisch
vorgebildete bevorzugt , ferner jüngere

Stenotypistinnen
«
"Hilfskräfte — auch Anfängerinnen)
für leichtere Mroarbeilen . — Angeb
unter Nr . 703 l ins Tagblattb . erb.

MSbl .
Mitiaastis
auf sofort . . .
Kaiserstr . 5 b . Bott .

Zimmer
laasttichau iol .H
sosort zu vermieten .

mit
iol .Herrn

Möbl . Zimmer a !> so -
liden Herr » «u vermiel .

Näh Bachktr . 4i >. var >.
/» Sbt . Limmer n i

Betten foi , zu vermietcu .
Marie - Äierandraitr . 1ö.

Schenk .

k Ii M« AUMgllskr
zum Einkauf von Rundholz sowie ein

Maschinist (Heizer)
zefucht . Angebote unter Nr . 7»49 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

für einfache u. bess.
Küche , welche auch
etwas Hausarbeit
übernimmt , zum
Eintritt für 1. Kebr .
gesucht .

ZW 9. Ml .
Erbvrinzenstr . Sl .

Ein tuüuiges

Mädchen
oder unabhängige Kra «
tagsüber gesucht .

Karlstrake l !». I .

mit guten Zeugnissen ,
welches selbständig und
pünktlich arbeiten kann ,
in gutes Haus gesucht .

Rheinstrasi «
Suche auf Ansana ^ a-

uuar ein
Mädchen,

das kochen kann n . mit
dem Zimmermädchen die
Hausarbeit besorgt .

Kran Wilb . Stober .
NNvvurrerst ; . , g . 1 . St .
Vraves Machen

für 2 ältere Leute aufs
Land bei gutem Lohn ge¬
sucht. Näh . Kaikerstr . 241 ,im Zahn - Atelier .

AM ßmeuulb
wird braves , sleibigeS
Miidchen sür Küche und
Haushalt gesucht . Kochen
nicht unbedingt erforder¬
lich. kann event . erlernt
werden
!5rau «Yconieter 5ckM!î .

Wer übernimmt
Dam «nwäsch «

z. Waschen n . Bügeln ?
Angebote unt . Nr . 7»47
>ii ? TiMMHlirv nhtt ,

Pün « liche

Putzfrau
zur täglichen Reinigung
uniserer Büro -Räume v.
sofort gesucht.

K . L. Stern » Sohs .
Erbvriu -ic nslrasie ll .
yausvurftye

stadtkundig . Radfahrer ,
suchen per sofort

? pi ?g«l ^ WelZ ^

KWWMW
Kraulein mit guter

Handschrift und flott im
Rechnen , das schon auf
Büro in Schreib - und
Rechenarbeit , tätig war ,
sucht ähnl . Posten . Ana .
u . Nr . 7U58 ins Tagblati -
büro erbeten .
Tiichtige « »einiiäheri »
in allen vorkommende «
Arbeiten bewandert .sucht
Stelle in gutem Geschäft .
Zu « rfrag , im Tagblatt »
büro .

Krau sucht Beschäfti¬
gung im Bügel « od . kür
Hausarbeit . Adresse im
Taablattburo zu erkraa .

S « « ger . tüchtig « »
Kaufmann ,

Krieasteiln, . in Steno¬
graph . u . Masckine ' ichr.
bew .. sucht Aufangssteue .
Angebote unt . Nr .

Wns.
aleich welcher Art von
iunaem Kaufmann ge¬
sucht. Angebote unter
Nr . 7NM ins Taablatt -
büro erbeten .

WSsch-
wird akurat auSgebess .
und umgearbeitet .

Krau SchSnemau «.

werden baarschari ae -
ichiifien . S uct IS P >g
Kaiserstrabe 84 , Laden .

Vie doppelten Hummern .
Aus de« Erinnerungen eines Kriminalbeamten .

Von H. Stein .
"̂ Nachdruckvsrdotni >
Schlüter ging auf und ab und sog an setner

Zigarre .
„Ein derartiger Fall ist meines Wissens in

der ganzen Kriminalistik noch nicht vorgekom¬
men . — Halt , Herr Doktor , erinnern Sie sich an
den Prozeß deS Professor Jeßnitz in München ?"

„Sie meinen eine Sache , die etwa zehn Jahre
zurückliegt . — Ich erinnere mich nur ganz
dunkel ."

„Ganz recht, auch ich weiß nicht genau Be¬
scheid , denn ich war damals gerade im Ausland .
Soviel ich mich erinnere , war Professor Jeßnitz
ein sehr talentvoller und sogar verdienter Ge¬
lehrter , der eines Tages Hals über K«pf ins
Ausland floh . Es war irgendwo eine falsche
Banknote angehalten und die Spuren deuteten
aus den Professor , dem kurz zuvor ein neues
Verfahren der Farbenphotographle patentiert
war . Man umstellte sein Haus und wollte ihn
dingfest machen, aber es war ihm gelungen , zu
entkommen , dagegen fand man in seiner Woh-
uung alle Platten und Vorrichtungen , die er
verwandt hatte .

Soweit ich es jetzt beurteilen kann , scheinen
diese Scheine genau in derselben Weise herge¬
stellt zu sein , nur in viel vollkommenerer Weise.

Da man von dem Professor nie wieder etwas
gehört hat , wäre es immerhin möglich , daß er
irgendwo im Ausland sein Verfahren verbessert
hat , und daß er jetzt mit diesen Scheinen einen
neuen Versuch macht.

Das ist natürlich nur ein ganz flüchtiger Ver¬
bacht, aber ich werde sofort nach Berlin tele¬

graphieren und auch nach München und mir die
Akren des Falles kommen lassen. In jedem Fall
danke ich Ihnen herzlich , Herr Doktor , ich
glaube der Fall wird außerordentlich inter¬
essant."

Er kehrte in das Hotel zurück , ließ sich noch
etwas Essen in sein Zimmer bringen und legte
sich dann zur Ruhe .

Als er nach einer ziemlich schlaflos verbrach¬
ten Nacht , die er durchgrübelt hatte , sich vom
Lager erhob , kam der Kellner mit einem Brief .

„Er wurde noch gestern abend vom Herrn
Kommerzknrat Zimmermann durch Voten ge¬
schickt . Da ich schon fort war , als Sie heim¬
kamen , Herr Kommissar , ist er leider liegen ge¬
blieben .

"
Schlüter öffnete : ,
„Ich habe noch spät abends den Prokuristen

Schcllhorn gesprochen . Koppel ist niemals im
Auftrage der Bank verreist , hat aber auf seine
dringende Bitte in der Zeit vom 3. bis 12. Juli
einen Urlaub erhalten , den er zu einer Reise
in Familienangelegenheiten angeblich nach
München verwendet haben soll.

Ihr ergebener Zimmermann .
"

Das gab zu denken . Er reiste zwei Wochen
nach seiner Hochzeit nach München und sagte
seiner jungen Frau nichts davon ? Loa ihr vor ,es sei im Auftrage der Bank ? Nach München ?
Wo Professor Jeßnitz gewesen ?

War > das ein Zufall ?
Jedenfalls war der Fall wirklich interessant .

Drittel Kapitel .
Kommissar Schlüter betrat am frühen Morgen

das Untersuchungsgefängnis . Otto hatte eine
furchtbare Nacht verbracht . Zuerst gestern nach¬
mittag die schrecklichen Formalitäten auf dem
Polizeipräsidium uyd dann die Ueberführnng in
das Gefängnis . Von dem Augenblick an , seit er

mit dem vollständig von sewer Schuld überzeug¬
ten Kommissar Werdensels das Bankgebäude
verlassen hatte , fühlte er , daß jeder , der ihm
gegenübertrat , in ihm einen Schwerverbrecher
sah. Eine gewi-sse verwunderte Neugier lag in
den Blicken der Schutzle ^ e , an denen er vor¬
über mußte . Das Ver ,en hatte sich natür¬
lich^ wie ein Lauffeuer herumgesprochen , und
nim lag in den Blicken eine gewisse Verwunde¬
rung , als traute man ihm die Intelligenz , die
zu solch einer Tat gehörte , nicht zu . Und doch
war seinetwegen das ganze Präsidium in Auf¬
regung .

Erst wieder ein Verhör . Lästige Fragen nach
Nebendingen , dann abermals die Fahrt durch
die Stadt , zum Glück in einer Droschke, die er
bezahlen durste . Man hatte wieder von Hand¬
schellen abgesehen , aber zwei Beamte in Uni¬
form saßen rechts und links , als vermuteten sie
jeden Augenblick einen gewaltsamen Fluchtver¬
such.

Wäre er nicht zu verzweifelt gewesen , er hätte
lachen müssen , wie die Begleiter sichtbar auf¬
atmen , als sie die Türen des Gesängnistores
hinter sich zufallen hörten . Sie hatten vielleicht
vermutet , daß irgendwelche geheimnisvolle Hel¬
fershelfer einen Gewaltstreich auf den Trans¬
port versuchen würden .

Dann nochmals eine lange Vernehmung durch
den Untersuchungsrichter , der von vornherein
von seiner Schuld überzeugt war , ihn durch sein
Wesen einzuschüchtern versuchte und ihn anfuhr ,
wenn er sich verteidigte . Zuerst war es ihm
eine Erleichterung , als er endlich allein in seiner
Zelle war und zum wenigsten Nuhe hatte . Dann
kam er ganz langsam t sich selbst und zur
rechten Erkenntnis seiner Lage . Er war Unter¬
suchungsgefangener , alles sprach gegen ihn —
eine schnelle Aenderung seiner Lage war nicht zu

erhoffen . Zum wenigsten konnte er einen
wochen- , vielleicht monatelangen Aufenthalt im
Untersuchungsgefängnis erwarten . Mochte es
dann kommen wie es wollte — seine Stellung ,sein Leben war vernichtet ! Ein Makel blieb
unter allen Umständen an ihm haften . Wie war
es nur möglich , daß er selbst die falschen Scheine
nicht erkannt hatte !

Und dann dachte er an sein junges Weib , an
seine Berta ! Er sah ße auf dem Bahnsteig ihn
erwarten — dann kam der ' fremde Mann und
sagte ihr das Schreckliche!

Wie würde sie es tragen ? Sie , die nie in
ihrem Leben mit dem Gericht , mit irgend etwas
Unredlichem zu tun gehabt — die vor jedem
Schein eines Unrechtes zurückbebte . Würde sie
auch an ihm zweifeln ? Und ein Zweifel ihrer
Seele war gleichbedeutend mit dem Verlust ihrer
Liebe !

So wenig Wochen nach der Hochzeit!
Er hätte laut aufschreien mögen !
Hätte er es ihr wenigstens selbst sagen dürfen ,

ihr dabei in die Augen schauen, damit sie in
seinen Blicken erkannte , daß er unschuldig war .Wer weiß , wie der fremde Mann , der Polizei -
kommissar gesprochen ?

Er sank ans die Bank nieder und barg den
Kopf in den Händen . Noch stahlen sich die Strah¬len der Sonne durch das vergitterte kleine Fen¬
ster oben in der Wand die Klänge eineS
Orchesters , das in den Anlagen am Schloßteich
spielte , tönten leise herüber , dranßen war
das schöne , warme , pulsierende Leben , und er
saß hier und war machtlos !

Auf Augenblicke kam ihm der Gedanke , ob eS
nicht besser sei , in irgend einer Weise dem ver¬
pfuschten Leben ein Ende zu machen , aber dann
starb er ja erst recht als Schuldiger !

lRortsevuna kolar .l
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Stockholz
Kiefer« «sd Fichte«, waggonweise in

größeren Mengen abzugeben.

Friedrich Chr. Kiefer
Kvhlenhandlung

Karlsruhe , Karl strafte 4 .

Moutaa . de« S. J »nmar . beginnen die

Tages - Ztähkurfe
Abend - Zuschueiteknrs

und
der

bei Frau PaSeu -Brau » , Absolventin der Frank
furter AkademieSteenfadt , Akademiestr . «S , II.

Mutterhaus kür Üiuderschwesleru.
Erbvrwxnibra ^ tS.

Dauksasus ».
Brm Mrer Kol. vobrit d« r GroSHerzoain Luis«

wurden uns 100 — buldvollkt a« svend« t . Kür
diele reicbe Gabe wrecken wir unseren eHrfurchts-
»ollNen Dank aus . Auf uniere Bitten um ZSeih-
nachtSaaben sind uns »uaeaanaen : von Kr . Präs .
Uibel . Sr »5 20 Kreiir . v . Köler - Gavllna 2V :
dck . Kr. Oberbürgermeister La^ r : von ibr selbst
10 u . v . Kr . N>>eb . Nat Bunt « w a . Kr . Dr . Eisen-
lobr S. Kr . L . Schnabel 5» . vrn . Wilh . Kinck S.
Kr . Lubw . Bartnin « 0. Kr . Neb. Rat Saas 8 . Kr.
Heilbrunner 10. Geschw . MooS S : ich . Hrn . Stadt -
ok . Hindenlana : von Una . Iv u . 10 , ? ! . Wolff 10,
Kkm . Schaller Kleilchertrakt u . versch . . Krl . Bel » 3
ii . 2 Häubchen. Kr . Dir . Kimmia S. Hrn . Räu¬
ber 5. Er ». Elsenlohr 6. Knlv . S <bmidt 10. Kr.
Ullrich L. Krl . Krcnmann 10 . Krfr . v . Adels -
beim 5. Kretkran o . Sentier S : dch . Hrn . Geh.
Rat Mauer : von ibm lelbtt SV. Hrn . Geb . Rat
Buch S , Hrn . Geb . Rat Nan » S . n . Kr . Stcuer -
konnn. Buraer 8 . Kr . Kim . Glaler lv . Kr . L .
Pfeifer 4 : dch . Hrn . Oberlebrer Schumacher : von
ihm lelbk l^ Mcvacr KavvuS S u . Kr . G . Paul
Ww«. 10, Hrn . Oberl .-Ger .-Rat Mover 10 : dch .
Hrn . W . Schlebach: v . A S . 10 u. Ksm. Reinm 2 :

Kr. Oberin Etlenlodr : von ihr selbst 1»,
Kr . A. KaS 20 u . Unsen . 10. !ksm . Riffel 12 Ta -
fchen . Kr . Kränkle l Schlirie u . S P . Striimvfe .
Kr . vofrat Lierordt S. Krl. v . Krvben S . Ungcn.
». Z.7S. » » . Snavenbole . Kr . Kundt 5 . Kr . Geb.
!tat RSckel ». Kr . Dekan Navv S. GeseNsch. lür

Brancrei vorm. Sinner 100 , Hrn . Stadtrat
Kr . BlvS verild . Svlelc u . Äriewavier . Hvskondi-
tvr Keck 10 : dch . Kr . Wirkl . Geb. üiai Nvtb . Er ». :

10. M . S . 2 . Kr . Baurat Lau« 5,
t Schenck k . Kr. Buckbändler Wack »vvn ibr sei

l -nt S n . Kr . Landrichter Dr . Rita «r !!. Kr . Büb .
ler S . Kr . Intendantnr -Vaurat Schlitte S. Kr.
Prokurist Mevrr S . H . M . S. Kr . E . Meek S.
Hrn . Berw .-Dtr . Slamund w . EberSlxraer 6
Ree» Gebäck u . Auckeriverk. Ka . Bcxicl Btirften
n . Kämme . Hrn . Schenkel k . Glalermstr . Habn S,
Kr . Staatsrat Schul» S. Hrn . u . >>r . Stober ien . 20.
Ksm . Wivfler . Taschentücher. 1 Mütze . 1 P . Sand -
schnbe « . i P . Striimvfe . Metzaer Ka,ler 10,
Geschw . Baer 3 Häubchen : dch . Kr . Wirkt . Geb.
Rat Enaler . Er ». : von ihr selbst Sll u . Kr . Prof .
Krabbe » IN . Kr . »kneral v . Mliller 10. Kr . Ar¬
chitekt Trier 10 . Ka . Aretz 12 Bälle . Kämme n .
versch . . Kr . Pro ». B -rilch 10. Kr . v . Sallwürk S

I Bilderbuck . Hrn . Staatsrat u . Min .-Direkt .
Kr . Rwni 10 . Hrn . Miss. Sitzler ».
t Horn un« 4 . Kr . Geb. Rat Zäb»

rtnoer S . Kri . Hauvtlebrerin Nukbanmer S u.
verlch. . Kr. Kreudenbcraer L. Ka. Cbr . Rlemvv 10,
Ubrmachermftr k̂vck IN. Krl. Habner 2. Dr . Beh¬
rens S. Ka . Schmoller 10 u. Bilderbücher . Hrn .
Som .^ tat Sombiiraer . Bankhaus . 2N. Ka . Tscher-
nln« 10 . Kr . Minister Dietrich 20. Ka . Knovk
Hosen. Müden . Schals . Ka . Tletz 10. Kr . Komi S .
K . Zlvven»ell«r 8 . Kr . Blankenborn 5 . C . , K . Dürr
ZN Pntztü -ber. SC St . Tonseikc. 2 Gros Nestel.
Gummiband u . 1 Dtzd. Sohlen . Kr . Buillon ver¬
schied . : dck vrn . Sladtvlr . Küblewein : von Ober¬
lehrer a . D . Häffner 20 . Kr . Kockertt « . ttnaen . 10
n . Ga . Wabl 10 : dch . Kr. Kom.-Rat Soevsner : von
H. Babm 2V. Krfr . v . Kaaeneck 10 . Kr . Neu kam 8,
Hrn . Cvvele ?0 : dch . d . ZNobltÄwkeitokasse von
Ka. Wolff » Sobn sllr S unserer Älnderschulen
te ZV. Unaen . 24. 10. 2. 2. 5 . Braucreiaeselllrli .
vorm . Mouinaer «0 . Ka . Pfannkuch 20 . Bäckermstr .
Armbruster 20 . Kr . Rea .-Rat Brendle ö . Kim.
Knau » Svielwaren . Pavierb . Erbardt Briefvavier .
Kr . Geli . O .-Baurat Courtin versch Sviele : dch .
H. Dr . Steiner Z u . Aevkl . Emil Kley 10. Niwen-
Nein 2V. Bnwld » Nied 10. Dr . Kanlcr 10. E.
Roth IS. Brauerei Printz A>. Dr . .Gramer I«.
Nr . Schremvv 02. Rl »ein . Kreditbank 40. Rvtb«
ermel 5 : dch . H . Kniv Schmidt 2 . Unaen . 100.

Öndem ivir für all diese reichen Gaben beglichst
danken , wünschen wir all unsren Kreunden und
Wohltätern Motte» Seoen »nm neuen Iabr und
bitten sie . uns auch fernerhin Kreuudlckaft und
Wohlwollen »u bewabren .

Der B«rwalt »»asrat .

Kirma P ilioder » P volenträaer . der Ka . Wolrk
u . Sobn 7? St . Odonla - .'wbncrem « .

Allen aütiaen Gebern laaen wir berUilden Dank .
Der Bcrwaltungorat

der a <rrl .Kriedrich.L-- »- ld> und S - lten -Stiftn »».

Karlsruher Ferienkolonien .
Herr Hauvtlehrer Mer » bal uns heut« als Rein ,

ertrno deS von ibm am 2 . ibnacht» feiertaae in
der Cbristuskirch« veranstalteten WohltStiakcits -
kon»ertcs die Summe von 1000 Mk . überaeben .
Namen » des Ausschusses Ivrcckc ich Herrn Mer ,
für die reiche Zuwcnduna . die unseren krSntlichen
Kindern »uaute kommen wird , den herzlichsten
Dank aus

Dürr . Stadtschulrat . 1 . Vorsitzender .

Oantsagung .
Kür das Waisen- und RettuuaSbau » Hardt -

stiktun» sind folaend« Ä'eibnachksaabe» einacaan -
aen . welch« wir mit ber,lich« m Dank bescheiniaen:
dnrch Hausv . Straber : v . versch . Geb . in W .-
Neureut 27S dch . vi . ASkani v . Dr . Scini .
Eitel KV. Dr . S -biller 20. W . K . 300 u . eine Part .
Mützen : von Sr . Grvkb ^ Hobelt dem Prin »en
Mar 80. Deschle k. Krl .
« raun 20. M« tza« rm . Rvlch 10. L . Plrommer 1ö.
L . Kis -ber SV. E . v . R . 1U. Architekt Schweickbardt
20. Er ». WirN . Geb. Rat Tboma 100. Geschw .

SAMe - MslSMa .
Stück für so ^ »u ver¬
kaufen : Moder . Körner -
ttrake 31 . S. Stock.

Danksagung.
Kür die Wcihnacktsbescheruna in der Karl -Krieb -

ricb - Lcov .» u . Si >si« n-Stistuna haben wir erhalten
von : Srn . Glaser Sana k Hrn . Tave »ier Grok -
bernd 20 . Srn . Privat . Bauer 10 . Srn . Geheime¬
rat Ketzer 20. Srn . Banrat Bischofs 20 . Hrn . Dr .
Giebne ü. Hrn . Archit. Trautmaun IS. Srn . Bau¬

rat Williard 10. dem NSHverein 10. Kreifra « Gö-
ler von Ravensburg , Stcfanienstr .. K0. Krl . Knlt -
tel S. der Kirma Wolfs n , Soli » 8» . der Brauer « !-
aeielllchait Zchremvv SN. Hrn . Hoiavoiheler Krieg
1V. Hrn . Ob>errerlin .-Nclt Mu1>er 5 , Hrn . Hirscbavv-
ibckcr Löweiutein 20 . Hrn . Busold u . Nied dtt
Brauerciaesellschaft Moninaer U . Uns . . I . W . 8,
W. H. S0. G . K . S. ieruer an Geschenken von der

Scholl S. Krau Psarrer
Ich 10. L.

10
s «s . R.^ MW » W

Geixxlin 10. Kr. ^ ^ <bna ^ l Wlve 4<j Kräul .
Luis« Hecht S. Krl . Bübler . Oberin , b. Goldschmied
Kränkle 20 n. 100 > in KrieaSanl . . Ubrmacherm .
Siller IS. Kr . Ad . Meoer Wwe. 8 . Kr . Holoch 8 .
Geb. Oberklrchenrat Mancr 2V.0V. Krau Eitel 10 .
E Kundt 10. Kamille veter Schmidt 10 . dck . Rcal -
lehrer Kobe v . Kr . Oberrech» ,-Rat Zimmermann
Wwe. S. v . K . 15. v . K . ^ S . Kobler K. dch .
Betriebsinsv . Dorn «, v . Una . 500 . v . e . Witwe S.
Srbaver 20 . Pavierdandl . Robert Knauk mehrere
Bücher u . Svi « l« Ka. Ebersberaer Rees Erb¬
sen . Haferflocken u . Zuckerwaren . Oberrechn .-Rat
Bettel 10 . Ka . C . K . Dürr 2 Dtzd. Sofenträaer .
S Semden . 2 GroS Nestel. 20 Brieftaschen. 20 Geld¬
taschen. 12 Dtzd. Solzkämm« . >>a . Otto Stoll IS
Bürft «n . dch . Kvlv. Schräkle v . I . W . I ». Una . S.
Ka. Krohmüller 10. Backermftr . Seidinaer S0.
Sanvtl . Rind « rkn«cht 10. L«brer Borhol » 10, C.
v . G . 200 . Klaschnrrm . H«nnlnaer S . Kr . Kran » 5.
Kfm . Klev 20 . Kabrikant Gräbenrr S . Ka . Christ .
Hertel 10. Krau Schmeckenbecher 8. Waaenbauer
Wörner S, Droaevie Carl Rolb 1K. dch . Schw.
Emma Streisiant v . Unaen . 2 . Med .-Rat Dr .
Krumm 20 . Mcva «rm . Schieber 20. Una . 100. Un¬
aen . 200 . Una . IN. dch . Krau Petrv III . Ka . Breit -
bartb 10. Becker S : dch . Stabtvsr . Sind «»laag : von
Sovbie Iock S. Rechn.-Rai Richter » . Una . 10.
Una . im Kircb «lwvfer 10 : dck . Stadivir . Reib «»
meier : v . Krau Greler S . Una . K: dch . Stadtvfr .
Robd« : v . Privat . A . Scherer 10. Pros Ordenstein
10. K . Bahm 2V. Hermin « Plöaer 20. Stadtvkr .
Srbillina 10: dck . Stadwsr . Ktihlew- in : v . Una . 10.
Una . 8 . Krau Sei «, 5 . Tb . Barner S. Una . 10.
Kr . Iockerst 4 : dch . Rsarrer Strank : v . » ran »
Zilln S . Konim«r»ienrat Häfsner SN. Yench . Krttz 1,
Kran Dr . D . 4 . M « tzaerm. Schmidt 10 . Rechn.-
Rat Weiler 20 . Una . 100 . Una . SV: dch . Büro »
dir Koch v . d . Erv . d . Sv . Kirch «» - u . Boll ?blattes
78 : v. d. Er ». d«s Rrichö - N>;otiesbot «» IIS : dch .
Buchbandla . Müller » Gräff : v Krau Kabrikant
Sutft -Z0 Krau Notar Würtb 7 . Krau Luise Wolf
1 Dtzd. Kämm«. H Dtzd. Hornkämm « . « Wasch -
lavv«n . 1 Dtzd. Saarstecker. S Pakete vaarwasck -
vnlver . S Nadelb ^ chleln und Christbaumschmucks
dch . Ubrmach- rm . Psetsch : v . Gastwirt Edelmann S.
Köchin Ludiii 8 . Diener Werner S. Kim Reb« S-
b« ?aer S . Kran Leminaer Wwe . 20 . Krl . Secker 10.
Oberl . Moras , 5 . S . u . E . Serbt 10. Krau Bäcker¬
meister Scboch 1« . Krau Reinh . Müller 5 . Kran
Priv . Weif, S. Uhrmachermstr . Pfetsch 2? : dch . Krl .
St «r» : v . Sckw . I . A . S . K . Leuendeckcr 5. E . n .
M . St . 8 . Una . 20. dch . Krl . Jacob v . Kr Kritz 1 .
Kr . Gerbarb 8 . Kr . Buchhändler wräff S. Kr.
Hub«r S . Kr . Architekt Jacob 8 . I . 4 . Herr Kon¬
sul La» 10. C . L . 2 . Kr . Sckw . 2. E . V . 1« Seft-
chen . 8 Naixlbückl . . 4 Nad« lkiss«n . Sibiv . Luise 2.
Kr . Schneid«? Wwe . 1 : dch . Oberrevisor Schmidt :
v . Sörchlcr . Obcrfinan »s« tr . . 2 . Vöaeliii . Revis . . 2.
Sauck. Ob« rr «visor . 2 . Kelenbach. Obersina »»sekr«.
tär . 2 . v . Lanasdorff . Psr . . 2 . Walter . Erved . . 2.
Krisch . Werkmstr . . ö . Bibl . O ^ riiistizsekr . . 2 . Reis .
Droaeri «. S. Link . PoMckr .. :! , Schmidt . Postsekr..
k>. vom Rechner selbst 10, Binder . Redakteur . 2.
Krl . WSttlin 1. Kamill « Kichter 10 . dch . Herrn
Michael von einer Tischaesellschaft IS . Brauerei
Printz 20 : dch . Bnchdruckcreibciiiirr >> . K . Reiff :
v . Gärtner Karl Müller S, Christian Oeder S,
Una . 20 : dch . Krl . A . Tckinid in Miiblbnr « : von
iiir selbst !>. Krau Wolf 8 . Krau Diehn , 5 . Una . 10 ,
10. 8 . 2 . Kamilie Siebler 2 . Kamilic Bol » 5 . Ka -
milie Brannatb S . Droaerie Straufi 8 , Kamilie
Kriedr . Zimmermann S. Geschiv . Sriiäier S . Ge«
schwist . Haberacker 2. Krl . Zimmermann 2 . Krau

dch . A. Streikaut : v . Kr . Leister k . Serr K . K . 2,
^ rau Glaser 10. M . W . » . Herr K . S . IN . K , W . 2.
Ä . K . S. Er ». Enaler S. A . S . 3 Dtzd. Kämme,
Swvfeier . 1 Schirm . 8 Damenbrett u . 4 Gesell-
schastölviel« , von Beck . Schükcnstr . . vcrsch . Sviel -
sachen : dch . Kran Oberlehrer ?läaer Ww« : von
Srn . E , D . alt 10. Krau Mathilde Sek S. Una . IS.
Srn . G . Scttina «r 2 . Hrn . K » nstmal« r Baumei¬
ster 10. selbst 10 : dch . Maurermeister Kleik : von
Krau Waameister Reikner 1V, Krau Privatier
.Mbn 8 . Srn . W . Maier 2 . Krau A . Braun 2.
Una . 2. Geschwister Kl« ck 10.

Der BerwaltnngSrat .
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